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TermangMe muffen teuer bezahlt werden
Allein wer dem Reichsgebiet verlor der Feind in 10 Aprilnöchten 2ZZ Bombenflugzeuge und 16«« Mann Personal

* Setiin , 2. Mai . Die britischen Bombenan -
griffe gegen das Reichsgebiet richteten sich im
Lause des Monats April fast ausschließlich
gegen die deutsche Z i v i l b e v ö l k e -
rung . Diese Tatsache wird besonders klar und
anschaulich bei einer rückblickenden Betrachtungüber die Schäden , die in den 10 Aprilnächten ,in denen die Briten das Reichsgebiet angrif -
fen , entstanden . Neben vielen Hunderten von
Wohnhäusern wurden im Verlauf dieser Ter¬
rorangriffen vor allem Krankenhäu -
f e r , Lazarette sowie zahlreiche Kirchen und
andere Kulturstätten zerstört . Allein in einer
Nacht wurden in einer Stadt zwei Kirchen und
zwei Krankenhäuser schwer getroffen . Der Be¬
völkerung der angegriffenen Gebiete wurde
schweres Leid zugefügt .

Nach einwandfreien deutschen Feststellungen
büßte der Feind nur über dem Reichsgebiet in
diesen Hehn Nächten mindestens 233
Bombenflugzeuge ein . Ueber 80 Pro -
zent dieser vernichteten feindlichen Flugzeuge
waren viermotorige Bomber . Zur Herstellung
eines solchen Bombers sind annähernd 100 OOI
Arbeitsstunden notwendig . Außer dem Mate -
rial - und Arbeitsverlust bedeutet die Einbuße
von 233 mehrmotorigen Flugzeugen
noch den Ausfall von 1600 Mann lang¬
jährig ausgebildeter Flugzeugbesatzungen .

Die von deutscher Seite festgestellten Ab-
schaffe umfassen aber noch nicht das gesamte
Ausmaß der von den Briten in Wirklichkeit
erlittenen Verluste , denn infolge der durch
Flaktreffer und Nachtjägerbeschuh erlittenen
Beschädigungen gingen auf dem Rückflug noch
zahlreiche weitere Maschinen über dem Meer
oder der englischen Insel verloren , die der
deutschen Beobachtung entzogen sind . Aber
selbst wenn man diese für uns nicht kontrol -
lierbaren feindlichen Ausfälle unbeachtet läßt ,
so bedeutet doch die Vernichtung von 233 Bom¬
bern , das sind etwa drei kriegsstarke Luft -
gefchwader , mit Maschinen und Personal , einen
Aderlaß , den die britische Luftwaffe nicht ohne
ernste Auswirkungen verschmerzen kann .

Den Beweis dafür , wie empfindlich die bri -
tische Luftwaffe durch diese in zehn Nächten im
April erlittenen Verluste getroffen worden
war , liefern zahlreiche britische Pressestimmen ,
die sogar davon sprechen, daß die wachsenden
Verlust .ziffern . die Produktion zu
übersteigen beginnen . Auf jeden Fall
wird in der britischen Oeffentlichkeit immer
häufiger eine Frage laut , ob die kriegsmäßig
zumindest sehr zweifelhaften Erfolge dieses
nächtlichen Bombenkrieges überhaupt die hohen
und ständig steigenden Verluste rechtfertigen .

23 Flugzeuge am Samstag abgeschossen
* Aus dem Führerhauptquartier ,

2. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Kubau - Brückeukopf versuchten
die Sowjets auch gestcr« , mit starke« Kräften
die deutschen Stelluugeu zu durchstoße » . Alle
Angriffe wurde« tu schwerem Abwehrkamps
zum Scheiter« gebracht . Im nördlichen Ab-
sch«itt des Brückenkopfes gelandete feindliche
Kräfte wurde« vernichtet. Vor der Kaukasus-
kuste versenkte« leichte deutsche Seestreitkräfte
eiu feindliches Artillerieschnellboot.

I « T n n e f i e u verlief der Tag bis aus
geringe örtliche Kampftätigkeit im allgemeine «
ruhig .

Die Luftwaffe griff i» der vcrgaugeueu
Rächt eiu feindliches Geleit in den Ge¬
wässer « vor Be « ghafi a« «ud beschä-
digte füuf große Frachtschiffe schwer.

Bei Vorstößen gegeu eiueu deutscheu Stütz-
puukt an der Atlautikküste und iu deu «orwe-
gifche « Gewässer« verlor die «ordamerikanische
Luftwaffe gestern elf viermotorige Bomber ,die britische Luftwaffe zwölf Torpedo - uud
Zerftörerflugzeuge . Eiu eigeues Jagdflugzeug» ird vermißt .

*
* Berlin , 2. Mai . Im Laufe des 1 . Mai er-

rangen unsere Jäger und Flakartilleristen an
der westfranzösischen und an der norwegischen
Küste besondere Erfolge bei der Abwehr starker
britischer und nordamerikanischer Bomber - und
Torpedoflugzeugverbände . Sie schössen nach
bisherigen Meldungen 23 der angreifen -
den Flugzeuge ab . während nur ein eige-
nes Jagdflugzeug in den schweren Luftkämpfen
verloren ging . Bei den Vorstößen bekämpfte
unsere Luftverteidigung die feindlichen V ?r -
bände so wirkungsvoll , daß sie ihre Bomben
und Torpedos meist im Notwürs auslösten und
iiber See zu entkommen versuchten .

Der erste der beiden Tage5angriffe richtete
gegen einen deutschen Stützpunkt an der

westfranzösischen Küste/den ein nordamerikani -
Aer Bomberverband aus großer Höhe anflog .

Schutz der Wölk?» näherte er sich den« üstengewässern und . wurde von unseren Jagd -
staffeln zum Kam^ f gestellt. Bereits in der
erste« Phase der heftigen Luftgefechte warfen

15 uf -amerikanifche Bomber — sämtlich vier -
motorige Flugzeuge — ihre Bomben ins
Meer und drehten fluchtartig ab . Die rest-
lichen Bomber hielten sich oberhalb der schützen -
den Wolkendecke, die zwischen 3000 und 6000
Metern über Westfrankreich lag . und lösten
ihre Bomben ohne Erdsicht aus .

Nachdem dieser Angriff des USA .-Verbandes
in den Vormittagsstunden an der westsran -
zösischen Küste unter Vernichtung von elf vier -
motorigen Bombern abgeschlagen war , benutz-
ten britischer Zerstörer - und Torpedoslugzeuge
die Abenddämmerung zu einem in mehreren
Wellen durchgeführten Anflug gegen die mir -
wegischen Küstengewässer . Unsere Flakbatterien
und Jäger zwangen auch hier die angreifenden
Flugzeuge zum Notwurf ihrer Torpedos und
schössen zehn „Beaufighter " und zwei Torpedo -
flugzeuge vom Typ „Beaufort " ab.

Moskau aber freut sich . . .
O Stockholm , 2 . Mai . Die schweren englisch-

amerikanischen Verluste bei Bombenangriffen
auf das Festland werben auch in London im

ganzen nicht abgestritten . Bon englischerSeite wird , einer Londoner Meldung des
„Svenska Dagbladet " zufolge , vor allem da-
mit argumentiert , daß die englisch- amerikani -
schen Bombenangriffe gegen das europäische
Festland in Moskau einen „erfreu -
liche » Eindruck " gemacht hätten . Die
frommetr angelsächsischen Kreuzfahrer gegen
Europa berufen sich also zur Rechtfertigung
ihrer Massenverbrechen gegen Frauen und
Kinder und Kulturdenkmäler auf die Billi -
gung und das Lob der Bolschewisten .

Eine Eigenuntersuchung des Luftwaffenmit -
arbeiters der obengenannten schwedischen Zei -
tung rechnet mit einem monatlichen Verlust
von 110 Bombern im Jahre 1042 und einem
monatlichen Verlust von mindestens 130 Bom -
bern nach ' britischen Angaben im ersten Vier -
teljahr 1943. Entsprechend den größeren Aus -
maßen der Bomber bedeutet jeder Verlust
einen erhöhten Kraftaufwand im Ersatzwesen .
Wachsende Verluste an schweren Bombern ,jeder im Wert von ein paar Millionen und
mit 16 Mann hochqualifizierter Besatzung ,

müßten , so führt das Blatt aus , zweifellos
fühlbar werden . Ein einziger Tag wie der
16 . April habe 71 schwere Bomber und viel -
leicht 700 Mann fliegenden Personals gekostet.Am verlustreichsten sei allmählich der Heim -
slug nach Nachtaktionen gegen das Festland
geworden , da große deutsche Jägerverbände
überall auf der Lauer lägen .

„Svenska Dagbladet " kommt gegenüber der
Frage , ob die englisch- amerikanische Lust -
offensive die Kriegführung im großen beein -
flussen könne zu dem negativen Ergebnis wie
bisher . Terrorangriffe gegen die Bevölkerung
seien nicht kriegsentscheidend . „Sie
scheinen eher den Widerstandswillen zu stärken
und ganz bestimmt den Nationalhaß zu vermeh
ren . . . Trotz des gewaltigen Kraftaufwandes
sowohl in der Frontlinie wie hinter ihr zur
Inganghaltung oder gar Steigerung der Luft -
offensive , liegen keine Kennzeichen dafür vor ,
daß sie allein entscheidend werden kann , unt >
man kann auch kaum mit Sicherheit darauf
rechnen , daß eine Steigerung des Einsatzes
sich lohnt ."

Leistung der schaffenden Zugend wurde gewürdigt
Abordnung fleißiger Zugend beim Reichsjugendführer und beim Reichsorganisationsleiter

* Berti « , 2. Mai . Zum Tag der Nationalen
Arbeit weilte eine Abordnung der schaffenden
Jugend des Reiches auf Einladung des Reichs -
jugendsührers Artur A x m an n in der Reichs -
Hauptstadt . Die Abordnung setzte sich zusammen
aus Jungen und Mädeln aller Berufe und
Gaue , viele von ihnen ausgezeichnet als Sie -
ger des Reichsberufswettkampfes oder für her -
vorragende Leistungen in der Erzeugungs -
schlackt und in der Rüstungsproduktion . Mit
der Einladung dieser Abordnung zum 1 . Mai
würdigte der Reichsjugendführer die Lei -
stungen der schaffenden Jugend .
Die Anerkennung wurde unterstrichen durch
einen Empfang , dem mehrere Ritterkreuz -
träger der Wehrmacht und der Ritterkreuz -
träger zum Kriegsverdienstkreuz , Landwirt -
schaftssührer Lefflert , beiwohnten .

In seiner Ansprache betonte der Reichs -
jugendführer den für den Sieg entscheidenden
Kriegseinsatz , der von fast sechs Millionen
schaffender Jugendlicher durch Leistung und
Disziplin am Arbeitsplatz erfüllt wird . Der
Kampf des Reiches werde geführt um eine

neue Lebens - und Gesellschaftsordnung und
um die Verwirklichung des deutschen Sozialis -
muS . Ihm diene die schaffende Jugend im
Kriege durch Fleiß , Leistung und vorbildliche
Haltung .

Am Nachmittag des 1 . Mai wurde die Ab
ordnung im Rcichsernährungsministerium
durch Staatssekretär Herbert Backe empfan -
gen , der seine jugendlichen Gäste ermahnte ,
sich ihre Ideale auch für die Zukunft zu be -
wahren , aus ihnen leite sich jode große Leistung
ab . Erst aus den vielen Einzelleistungen des
Alltags aber ergebe sich die große Leistung des
Volkes .

Anschließend waren die Jungen und Mädel
Gäste des Reichsorganisationslei -
ters Dr . Ley . Bei diesem Empfang , dem
auch der Reichsjugendführer beiwohnte , entwarf
Dr . Ley ein Bild von der nationalsozialistischen
Haltung des Reiches Adolf Hitlers , das jedem
gesunden und begabten jungen deutschen Men -
schen ohne Rücksicht auf Herkunft , Stand und
Besitz die Möglichkeit bietet , seiner Begabung
entsprechend zu jeder Aufgabe im Staat auf --

Jüdischer Zynismus lobt sich aus
Hohn als Antwort auf die stummen Klagen der Toten von Katqn

H . W . Stockholm , 2. Mai . Die englische Di -
plomatie macht weiter verzweifelte Versuche,die über die Katyn - Funde entsetzte Welt durch
verschleiernde Aktionen wieder zu beruhigen .Die
gemeinsamen Anstrengungen aller Juden in
den plutokratischen Ländern haben bereits zu
einem bezeichnenden Erfolg geführt : Das Tele -
grammbüro der Londoner polnischen Emigran -
ten verbreitet die Erklärung , man könne den
Appell an das Genfer Rote Kreuz
zur Untersuchung der Massengräber als Null
und Nichtig ansehen . In London ist darauf -
hin , dem dortigen Vertreter der „Stockholms
Tidningen " zufolge , triumphierend erklärt
worden : Das Verlangen der Polen nach einer
Untersuchung ist nach hiesiger Ansicht genau so
tot und begraben wie die unglücklichen und für
immer verstummten Opfer .

Hämischer hat sich selten jüdischer Zynismus
offen kundgetan : Mit dem Triumph über die
angeblich abgewendete internationale Unter -
suchung der bolschewistischen Verbrechen ver -
mischt sich auch noch der Hohn auf die To -
ten , deren stumme Anklagen man nicht mehr
fürchtet . Die englische Presse vollzieht gegen-
wärtig einen Kotau nach dem anderen vor den
Sowjets . Die englischen Blätter richten weiter
alle möglichen Vorwürfe und Ermahnungen
an die Polen . Es gehe jetzt um ihre ganze Zu -
kunft heißt .es , und der „Observer " fordert die
Emigranten auf , alle Grenzfragen gegenüber
den Sowjets aufzugeben . „New Statesman "
kündigt ihnen an , daß sie künftig auf keiner -
lei englische oder amerikanische
Garantien rechnen könnten und ganz auf
die Sowjets angewiesen seien.

Daß die jüdischen Kreise der Sowjetunion
mit denen der Plutokratien Hand in Hand
arbeiten , geht aus eiriem Appell des Zentral -
komitees der Moskauer Bolsckewistenzentrale
hervor , in dem es heißt : „Je länger der Krieg
dauert , um so inniger werden unsere Bezie -
Hungen zu Großbritannien und den Vereinig -
ten Staaten sowie den anderen demokratischen
Ländern ."

Um darzutun , welche wertvolle Hilfe die
kapitalistischen Mächte bereits bisher dem bo ^-
schewistischen Partner geleistet haben , gab Roo -
sevelts Pacht - und Leih - Chef Gtettiuius be¬

kannt , die Sowjetunion erhalte nach dem Leih-
und Pacht - Programm mehr Flugzeuge als
irgendein anderer Kriegsschauplatz , und siewerde in Zukunft bezüglich der Lebensmittel -
lieferungen mit England gleichgestellt werden ,
namentlich mit Rücksicht auf den erhöhten aku-
ten Mangel an Lebensmitteln in der Sowjet -
union . Die Plutokratien und die Sowjets , beide
dirigiert vom Weltjudentum , setzen
ihren Kamps gegen Deutschland und Europa
fort , das sie vernichten wollen , weil sie den
jungen , aufstrebenden Lebenswillen wieder zu-
rückzwingen Möchten , uM die jüdische Weltherr -
schaft ungehindert und hemmungslos errichten
zu können .

zusteigen . Dr . Ley erkannte auch seinerseits
den vielseitigen erfolgreichen Kriegseinsatz der
Jugend an und hob das große Verdienst
der Hitler - Jugend hervor , die Idealeund den Glauben des Nationalsozialismus in
die Herzen der Jugend hineingetragen zu
haben . „Für diesen Glauben sind beste deutsche
Männer gestorben , und Ihr habt die Aufgabe ,das Wollen des Führers an kommende Gene
rationen weiterzugeben . Ick fordere Euch auf ,bei all Eurem Tun und Streben immer das
Ziel vor Augen zu haben : Deutschlands Ruhmund Deutschlands Größe ."

Die Abordnung vertrat die Jugend , die den
Beweis erbracht hat , daß sie der Größe
i h r e r Z e i t w ü r d i g ist . Daß sie die Stunde
verstanden Hot, Jugend , die aus innerem Wis
sen und innerer Disziplin nichts für sick behält ,sondern alles einsetzt zum Wohle des Ganzen .
Es waren 17- bis 10jährige aus allen Gauen
des Reiches . Die meisten von ihnen waren zum
ersten Male in Berlin , so daß die Besichtigung
der Stadt und des Reichssportfeldes sowie der
Besuch der Staatsoper am Sonntag unvergeß
liche Eindrücke hinterließ .

Italienische Lazarettschiffe
von feindlichen Bombern angegriffen
* Rom . 2. Mai . Der italienische Wehrmacht

bericht vom Sonntag meldet :
In den letzten Tagen griffen starke feindliche

Bomberverbände unsere von Tunis kommen
den und nach Tunis fahrenden Larett
schiffe an . Eins davon wurde viermal hin -
tereinander angegriffen . Die von den Schiffen
davongetragenen Schäden sind nicht schwer
Unter dem Personal gab es jedoch verschiedene
Verwundete .

-i-
Der italienische Wehrmachtbericht vom 1 . Mai

meldet u . a ., daß ein unter dem Befehl von
Leutnant zur See Gianfranco Gazzana aus
Mailand im Atlantik operierendes italienisches
U -Boot vier Dampfer mit zu sammelt29 000 Tonnen versenkte .

• Die feierliche Tagung
Unser Bild links zeigt : ^ eichsorganisationsleiter Dr .
mann Konrad Grcbc , zu seiner hohen Auszeichnung ,
werden ausgezeichnet .

der Reichsarbeitskammer
Ley beglückwünscht den „ Pionier der Arbeit "

, Berg-
— Rechts : NS.-Musterbetriebe und Kriegsmusterbetriebe

^Scherl -Bilderdienst )

zwisdien AlianfiKwall
und Ostfront

Der Atlantikwall hat sowohl eine mili -
tärische wie eine symbolische Bedeutung . I » '
dem er den Kontinent gegen jeden Versuch
eines feindlichen Angriffs von Westen schützt,
umgürtet er zugleich die europäische Schick -
salsgemeinschaft , die in den Existenzkampf des
Abendlandes gegen die '

bolschewistische Bar -
barei sich formte . Die von den Achsenmächten
erstrebte Ordnung , die nicht nur einen gerech-
ten und dauerhaften Frieden sichern, sondern
auch allen Nationen unseres Erdteils den
ihnen im Rahmen der Gesamtheit gebühren -
den Platz gewähren und ihnen die Freiheit
völkischer, wirtschaftlicher und kultureller Ent -
Wicklung zu einer allen zugute kommenden
Entfaltung der positiven Kräfte erschließen
will , ist an zwei Voraussetzungen gebunden :
Beseitigung der bolschewistischen Gefahr und
Ausschaltung aller raumfremden Einflüsse , die
das harmonische Zusammenleben der europäi -
schen Völkerfamilie stören könnten .

Daß diese Erkenntnis in der Tat das tra -
gewde Fundament der Zukunft geworden ist ,
wurde in den letzten Wochen in sehr sinn -
fälliger Weise dokumentiert . Die Staatsober -
Häupter und Regierungschefs der uns verbün -
deten und befreundeten Staaten , die nachein -
ander sich zu Besprechungen im Füh -
rerhauptquartier einfanden , waren sich
alle einig in dem von der Achse proklamierten
Kriegsziel , das die Vernichtung des Bolsche-
wismus und die Besiegung der plutokratischen
Feinde Europas als elementare Bedingung
des einstigen Friedens aufstellte . Sie zu er -
füllen , erfordert allerdings den Einsatz aller
Kräfte , sowohl an der Front wie in der
Heimat .

Während in diesem Winter die deutschen
und verbündeten Armeen in den Eiswüsten
des Ostens die in sturer Verbissenheit vorge -
tragenen Massenangrisfe der Sowjets , die mit
allen Mitteln unsere Front zu zerbrechen
und damit das Kriegsglück auf ihre Seite zu
zwingen suckten, an ihrem heldischen Wider »
stand zerbrechen ließen , schufen hunderttausende
fleißiger Hände an den Ufern des Atlantik
einen Wall von Eiken und Beton zur Siche -
rung des Rückens des kämpfenden
Kontinents . Das gigantische Besestigungs -
werk , das von den Friesischen Inseln bis zum
Fuß der Pyrenäen die ganze Küste in eine un -
überwindliche Front verwandelte , die jeden
Angriff gegen die mit modernsten Waffen aus -
gestatteten Bunkerlinien als selbstmörderischen
Wahnwitz erscheinen läßt , vollendete eine Ent -
Wicklung , die mit Dünkirchen und Andalsnes
begann , um schließlich aus den griechischen In -
sein ihren Abschluß zu finden . England , daS
einst den Kontinent , in einem Netz von politi -
schen Verträgen und wirtschaftlichen Fesseln
verstrickt hielt , um je nach seinem Belieben
aus den dadurch geschaffenen Konfliktmöglich -
keiten , Rivalitäten und von ihm geschürten
Feindschaften Nutzen zu ziehen , ist heute aus
Europa verbannt . Der Atlantikwall ist also
nicht nur zur militärischen , sondern auch
— symbolisch — zur politischen und weltan -
schaulichen Verteidigungslinie Europas gegen
die Plutokratien geworden .

Auch Frankreich , das an seinen Küsten diese
trutzigen Bunker und Kasematten emporwach -
sen sah, wird sich der Erkenntnis dieser Sach -
läge nicht entziehen können , wenn es nicht auf
seine europäische Funktion verzichten will . Zu
eindeutig war die Lehre dieses Krieges , als
daß die Franzosen nicht zu jener Erfahrung
hätten finden müssen, die längst schon geschicht-
lich erhärtetes Bewußtsein der anderen Natio -
nen ist : nämlich daß Englands Hand im po-
litischen und wirtschaftlichen Leben der Natio -
nen stets nur Unheil gestiftet , die Völker aus -
genutzt , mißbraucht und betrogen hat . Es gibt
Taufende von Beispielen hierfür im Verlauf
der Jahrhunderte , und Frankreich selbst be -
sitzt genug schmerzlicher Erinnerungen an bri -
tischer Habgier und Infamie in feiner eigenen
Vergangenheit . Man braucht nur an Kanada ,an den Suez - Kanal und Faschoda , an Dün -
kirchen und Oran , an Syrien , den Ueberfall
auf Nordafrika , die Vergewaltigung Mada -
gaskars und der westindischen Besitzungen , an
den Raub eines Teiles der französischen Flotte ,an die ständigen Bombenangriffe auf friedliche
Städte und Dörfer zu erinnern , um die ganze
Gewissenlosigkeit und Brutalität der Briten
selbst gegenüber ihren sogenannten „Freun -
den" zu illustrieren .

Und doch gibt es heute noch in Frankreich
gewisse Kreise , die aus dem Zusammenbruchder französischen Wehrmacht in dem felbstver -
schuldeten Krieg gegen Deutschland und aus
dem eben skizzierten Verhalten der Engländer
nicht die einzigmöglichen Konsequenzen ziehenSie sind immer noch der Meinung , gegen die
Achse konspirieren und auf ihre Niederlage
spekulieren zu können . Sie hetzen gegen je-
den vernünftigen Franzosen , der das Heil
seines Vaterlandes über einen sinnlosen Haßund gegenstandslos gewordene Wunschträume
fetzt , der sich der europäischen Mission Frank -
reichs bewußt geworden ist und erkannt hat ,
daß nur ein völliger Bruch mit der Bergan -
genheit und eine zur Mitarbeit bereite Ein -
gliederung in die neue Ordnung ihrem Lande
einen angemessenen Platz an der Seite der
siegreichen europäischen Nationen sichern kann .

Gerade deshalb ist die Aufgabe des
Ministerpräsidenten Laval recht
schwierig, aber auch für sein Land um so dank -
barer und wichtiger . Er kennt die Lage seiner
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Heimat und die Faktoren der europäischen Zu¬
kunft zu genau , als daß er nicht wüßte , in
welcher Richtung sich Frankreich zu entwickeln
hat , wenn es nicht an sich selbst zugrunde gehen
und in die Bedeutungslosigkeit versinken will .
Allein die Besinnung auf seine europäische
Mission , die nur im Rahmen des Gesamtkon -
tinents betrachtet und gewertet werden kann ,
die Befruchtung des französischen Geistes durch
die weltanschauliche Konzeption der neuen Zeit
und die willige Einreihung in die von der
Achse inaugurierte Ordnung eröffnen diesem
Staat einen Weg in eine bessere Zukunft . Es
ist sein eigener Vorteil , danach zu handeln .

Man hat Europa schon oft eine „Festung "'
genannt . Nichts wäre jedoch unzutreffender ,
als mit diesem Begriff defensive Vorstellungen -
zu verbinden . Gewiß bieten der Atlantikwall
und die an den anderen Seegrenzen des Kon -
tinents aufmarschierten Streitkräfte der Achse
die Gewähr dafür , daß jeder Versuch einer
fremden Macht , wieder auf dem Festland Fuß
zu fassen, zum Scheitern verurteilt ist . Sie
gewähren damit den europäischen Völkern zu-
gleich die Sicherheit einer ungestör -
ten Entwicklung ihrer Kräfte zum
vernichtenden Schlag gegen den
Bolschewismus und zur Konsolidierung
ihrer eigenen Lebensbereich « , die in der neuen
Ordnung die gerechteste und vernünftigste
Fundamentierung finden werden . Anderer -
seits aber verleihen die durch die totale Mo -
bilmachung erschlossenen moralischen und ma -
teriellen Energien der europäischen Festung
einen offensiven Charakter , denn ebenso wie
sie bestens zur Verteidigung eingerichtet ist ,
kann jederzeit aus ihr heraus auch der An -
griff entwickelt werden , der irgendwann und
irgendwo losbrechen wird , um jene Feinde
zu treffen , die die ursächliche Schuld am jetzi-
gen Kriege tragen . rck.

„Europa im totalen Krieg"
Staatssekretär Gutterer sprach

vor der Deutsch -Norwegische « Gesellschaft
* Oslo , 2. Mai . Auf einer Veranstaltung der

Deutsch -Norwegischen Gesellschaft, die in der
Aula der Osloer Universität stattfand , sprach
Staatssekretär Gutterer über den „totalen
Kriegs . Neben Ministerpräsident Q u i S l i n g
und mehreren norwegischen Ministern nahmen
viele hervorragende Vertreter deS norwegischen
Lebens an diesem Vortragsabend teil . Nebey
der Deutsch - Norwegischen Gesellschaft hieß Pro -
fessor Klaus Hansen den GtoatSches willkom -
men und betonte die Bereitschaft Norwegens ,
an den europäischen Aufgaben mitzuarbeiten .

Staatssekretär Gutterer umriß die euro -
päifche Problemstellung von heute , behandelte
die militärische Lag« und »ab dem Krieg eine
umfassende kontinentale Sinndeutung . Ganz
Europa sei von der bolschewistischen Gefahr
nus dem Osten und dem amerikanischen Wirt -
schaftsimperialismus aus dem Westen bedroht .
Wenn die deutsche Wehrmacht nicht vorhanden
wäre , um die bolschewistische Dampfwalze auf -
zuhalten , dann könne keine Macht der Welt
den europäischen Kontinent vor seiner Vernich -
tung bewahren . Die Schreckenstat im Walde
von Katyn zeige , wie sich der Bolschewismus
die leichteste Lösung vorstelle , um mit der In -
telligenz der Völker fertigzuwerden . Am Bei -
spiel des Konfliktes zwischen Moskau und den
polnischen Emigranten in London zeigte der
Staatssekretär , daß England und Ame -
rika keinem der europäischen Völ -
ker dieSicherheitfürihrkünftiges
Dasein garantieren wollten und
könnten .

Zur militärischen Lage übergehend , verglich
Staatssekretär GNtterer die heutige Situation
mit der von 193g und deutete damit an , wie
sich die europäische Konzeption dieses Krieges
erst im Laufe der Zeit entwickelte . Fast ganz
Europa stehe heute im Zeichen der militärischen
Anstrengungen des Reiches .

An Hand der neuesten Eingeständnisse der
Feinbseite behandelte er die durchschlagen -
den Erfolge des U - Boot - Krieges
und wies darauf hin , wie England den USA .
gegenüber auch in der Frage der Schiffsneu -
bauten von Monat zu Monat weiter ins Hin -
tertreffen gerate . Die Hoffnungen , die der Geg-
ner auf den Luftkrieg setze , könnten und wür -
den sich nicht erfüllen . Im weiteren Verlauf
seines Vortrags würdigte der Staatssekretär
die Mobilisierung der Arbeitskräfte Europas .
Der europäische Wirtschaftszusammenschluß sei
aus den Erfordernissen des Krieges heraus
bereits zur Tatsache geworden . Norwegen
werde künftig insbesondere durch seine Schiff -
fahrt und seine Fischerei einen Beitrag zur
europäischen Wirtschaft leisten , um damit einer
neuen Blütezeit entgegenzugehen .

Staatssekretär Gutterer schloß mit einem
Hinweis auf die Erkenntnis der europäischen
Nationen , daß ihr gemeinsames Schicksal von
dem Schicksal Deutschlands abhänge . In diesem
Sinne sei ganz Europa dabei , alle Möglich -
keiten im Interesse der totalen Kriegführung
auszuschöpfen . Gutterer schloß mit einem Zitat
deS großen Norwegers Fritjof Nansen , in dem
dieser das Zusammenstehen Europas fordert .

500 000 USA -Arbeiter im Streik
0 . Sek . Bern , 2 . Mai . Seit Samstag stehen

in den USA . 508 000 Kohlenberg Werftarbeiter
in Streik . Seit Wochen schon währte die Span -
nung zwischen der Regierung Roosevelt und
der Gewerkschaft der Bergwerksarbeiter , welche
die Unfähigkeit der Regierung , die Preise zu
stabilisieren , unterstrich . Die von John Lewis
geführten Kohlenbergwerksarbeiter haben sich
durch keine Drohung von feiten der Verwal¬
tung Roosevelts abhalten lassen und stnd nun
in den seit längerer Zeit angedrohten Streik
getreten .

Roosevelt hat auf Grund seiner absoluten
Kriegsvollmachten Innenminister Jckes braus -
tragt , die Kohlengruben zu übernehmen . Kriegs -
minister Stimson hat auf persönliche Anwei -
sung Roosevelts Truppen nach den
Streikgebieten geschafft, wo sie, wie eine
offizielle Mitteilung besagt , „zum Eingreifen
bereitstehen "

. Auch im Laufe des Sonntag ha-
ben sich die Kohlenbergwerksarbeiter durch die
Maßnahmen Roosevelts in ihrer Haltung nicht
beeinflussen lassen. Sie stehen auf dem Stand -
pnnkt , daß die zum Streik führenden Vorgänge
ausschließlich in der Unfähigkeit der Verwal -
tung Roosevelts , die Wirtschaft zu lenken , ihre
Ursache haben . Der USA .-Senzt soll sich am
Montag mit den durch den Streik aufgeworfe -
ne» Problemen beschäftigen.

Dt « Berjudung de » Libanon ist
bereits so weit fortgeschritten , daß di« vffent »
lichen Aemter im Libanon auS Anlaß bei jü¬
dische» Passah -FefteS geschlossen waren .

Was leistet die Deutsche Arbeitefront?
Friedensarbeit im Kriege bewährt — Mobilisierung und Betreuung der Arbeitskraft

rd. Berlin , 2 . Mai . Die Uebernahme der
Gewerkschaften im Mai 1933 und die Zusam -
mensassung aller Schaffenden in der Deutschen
Arbeitsfront war nicht nur eine organisato -
rische Angelegenheit . Es mußte zwar eine
Form geschaffen werden , um die beinahe 5000
Verbände der Arbeitnehmer und Angestellten
und fast 3000 Verbände der Arbeitgeber auf -
zulösen und deren Mitglieder zu übernehmen .
Diese Vereine und Verbände trugen seit dem
Eindringen der NSDAP , in die Betriebe im
Jahre 1920 schon den Keim des Verfalls in
sich, denn es war bis zur Machtübernahme ge -
lungen , die 8 000 000 Mitglieder auf knapp 5,3
Millionen zu reduzieren . Nun galt es , Ar -
beitgeber und Arbeitnehmer in einer Front zu
vereinen , die klassenkämpserischen Gegensätze
zu überwinden und den Start zu einer
neuensozialen Ordnung zu schaffen.
Im Herbst 1933 zählte die Deutsche Arbeiks -
front bereits über 9 Millionen Mitglieder .
Bei Ausbruch des Krieges standen 22 Millio -
nen in ihren Reihen , und im Herbst 1942 war
ihre Zahl aus 25 Millionen gestiegen . 10 Mil -
lionen der Schaffenden werden in über 8
Millionen Betrieben betreut , die übrigen
durch die OrtSwaltungen . Für sie stehen 1 .6
Millionen ehrenamtliche Amtswalter zur Ver -
fügung .

Die Schaffung einer sozialen Ordnung
erforderte im Jahre 1933 zunächst die AuS-
schaltung der klassenkämpferischen Grundsätze
und die Herstellung gesunder Arbeitsbedin -
gungen , eine Aufgabe , die damit begann , daß
7 Millionen wieder in den Arbeitsprozeß ein -
gegliedert werben mußten . In 10 Jahren na -
tionalsozialistischer Aufbauarbeit wurden klare
Rechtsverhältnisse und Arbeitsbedingungen
eingerichtet , Arbeitszeit , Urlaub und Für -
sorge tit den Tarifordnungen verankert .
Streik und Aussperrung waren unterbunden ,
eine untertarifliche Entlohnung fand nicht
mehr statt . Jede Willkür in der Festsetzung
der Arbeitsordnungen war ausgeschaltet . An
die Stelle der Betriebsräte , die den Klassen-
kämpf predigten , trat der Vertrauensrat als
Instrument zum Aufbau der Betriebsgemein -
schaft . Die Lohnpolitik mußte grundsätzlich ge -
ändert werden . Die Arbeitslosigkeit hatte die
Löhne zum Spielball ausbeuterischer Betriebs -
führer gemacht und die Akkordgrundsätze ver -
dorben . Nachdem die Deutsche Arbeitsfront
jedem das Recht aus Arbeit zugesprochen hatte ,
sicherte sie ihm ein Mindesteinkommen , ge-
sunde und ehrliche Akkordgrundsätze , Be -
zahlung der Feiertage und das Recht auf Ur -
laub . Die betriebliche Arbeitsaufsicht sorgt
durch 300 000 Arbeitsschutzwalter der DAF . für
unfallsicheres Arbeiten . Es stehen jetzt für die
Ueberwachung der Gesundheit der Schaffenden
261 hauptamtliche Betriebsärzte und 3902 ne-
benamtliche Betriebsärzte zur Verfügung , die
6508 Betriebe betreuen . Ihre Erfahrungen
'sind die Grundlage für die Gesundheitsbilanz
des schaffenden Volkes . Die Grundlage ihrer
Arbeit heißt vorbeugende Gesundheitsvor -
sorge für alle Schaffenden . Die trostlosen
Finanzverhältnisse der Sozialversicherung

wurden sofort geändert , die gesetzlichen Lei-
stungen wurden sichergestellt, die Knappschafts -
Versicherung verbessert und die betriebliche
Gefolgschaftsversorgung neu geregelt . In
Vorbereitung befinden sich die Arbeiten für
den sozialen Neubau , der in erster Linie die
Lohnordnung , Arbeitsausbildung und das Ge-
sundheitswerk , Altersversorgung und WoH -
nungsbau umfassen wird .

Der Krieg hat dem siebenjährigen planmäßi -
gen Aufbau und Ausbau der begonnenen So -
zialarbeit kein Ende bereiten können , wenn
auch eine Reihe von Planungen zurückgestellt
werden mußten .

Die Kriegsaufgabe
der Deutschen Arbeitsfront
steht im Zeichen der erhöhten Leistungen des
ganzen Volkes . Sie hat aber auch damit die
Pflicht übernommen , neben der vorzüglichen
Ausbildung und dem planmäßigen Arbeits -
einsatz in den Betrieben über die durch die er -
höhten Beanspruchungen stärker gefährdete Ge-
sundheit der Schaffenden zu wachen. Aus diesem
Grunde wird der vorbeugenden Gesundlieits -
vorsorge besondere Aufmerksamkeit geschenkt .
Die Richtlinien zur Gestaltung einer gesunden
Gemeinschaftsverpflegung , die durch die Aktion
„Warmes Essen im Betrieb " bereits vor dem
Krieg begonnen worden war , sind heute die
Grundlage für die Werkverpflequng . Bei Be -
ginn des Krieges waren 6500 Werksküchen mit
1,5 Millionen Werkverpflegten und 3000 Lager -
küchen mit einer Million Lagerverpflegten vor -
Händen . Die Zahl ist bis zum Herbst >942 auf
12 000 Werksküchen mit 3,5 Millionen Berpsl « .
gungsteilnehmern und 15 000 Lagerküchen mit
4,2 Millionen Verpflegten angestiegen .

Der Krieg brachte die Notwendigkeit deS
Arbeitseinsatzes vieler Männer und Frauen
außerhalb ihres Heimatgebietes mit sich . AuS
diesem Grunde ist die bei den Großbauvor -
haben erprobte Unterbringung in Gemein -
schaftslagern die Grundlage der Lager -
betreuung während des Krieges geworden .
Im Jahre 1934 begann die Arbeit mit 200 La-
gern . Im Jahre 1942 waren in Deutschland
16143 Lager vorhanden . Das Lagerführer - und
-verwaltungspersonal , das von der DAF . für
seine Aufgabe geschult wird , beträgt zur Zeit
27 000 . Mann . Außerdem stehen noch Sanitäter
und Hilfspersonal zur Verfügung . Allein in
den zur Zeit von der DAF . verwalteten 88S
Gemeinschaftslagern werden neben dem Lager -
sührungs - und - verwaltungspersonal 8000HilfS -
kräfte beschäftigt . Nicht allein für die arbeiten -
den Männer , sondern auch für die Frauen be -
stand die Notwendigkeit der Errichtung von
Wohnlagern . Das Frauenamt der Deutschen
Arbeitsfront hat vom Reichsarbeitsminister
den Auftrag erhalten , Frauenwohnlager zu be-
treuen und geschulte Lagerführerinnen zur
Verfügung zu stellen . Seit 1939 wurden deshalb
insgesamt 810 Lagerführerinnen in 18 Reichs -
lehrgängen und 6000 Lagersührerinnen in 300
Ganlehrgängen ausgebildet .

Die deutsche Jugend ist heute die bestbetreute
Jugend , das Jugendschutz zesetz das vor -
bildlichste der Welt . Es legt im Gegensatz zu
früher heute für den Jugendlichen eine Ar -
beitswoche von 48 Stunden einschließlich des
Berussschuluüterrichts fest , gewährt den freien
Samstag und den Sonntag , hat ausreichende
Arbeitspausen vorgesehen und verbietet die
Nachtarbeit . Auch die Gewährung eines Min -
desturlaubs für Jugendliche ist heute gesetzlich
vorgeschrieben . Der Krieg verlangt den Einsatz
der Lehrlinge und Anlernlinge in der Pro -
duktion , jedoch wird auch hier darauf gesehen,
daß die Ausbildung nicht leidet und eine
Ueberbeanspruchung der Kräfte des Jugend -
lichen nicht erfolgt .

Das zweite Gesetz , auf das die Deutsche Ar -
beitssrout entscheidenden Einfluß genommen
hat . ist das Mutterschutzgesetz . Es baut
auf dem 1927 in Kraft getretenen „ Gesetz über
die Beschäftigung vor und nach der Nieder -
kunft " aus und ist heute zu einem Vorbild -
lichen Muttcrschutzgesetz geworden , das im
Mai 1942 verkündet wurde . Es umfaßt , im
Gegensatz zu früher , alle weiblichen Gefolg -
schastsmitglieder aus den Betrieben und Ver -
waltungen jeder Art . verbietet grundsätzlich
schwere körperliche Arbeiten , sorgt für Ar -
beitsplatzansgleich und regelt die Berdienstan -
spräche bei leichterer Beschäftigung und bei
Niederlegen der Arbeit vor der Entbindung
und nach der Geburt des KindeS , so daß ein
Verdienstausfall nicht mehr in Frage kommt .
Werdende und stillende Mütter dürfen in
Deutschland weder mit Mehrarbeit noch mit
Nacht- und Feiertagsarbeit beschäftigt wer -
den . Sie genießen einen ausreichenden Kündi -
gungsschutz. Die Betriebe sind durch das Ge-
setz zur Einrichtung von Stillkrippen ver -
pflichtet .

Die Sicherung deS Arbeit ? frie -
d e n s geht am besten aus der Zähl der beim
Rechtsamt der DAF . vorgetragenen Streit -
fälle hervor . Die arbeitsrechtlichen Streitfälle ,
die beim Amt für Rechtsberatungsstellen voA
getragen wnrden . bxliesen sich im Jahre 1935
auf 662 000 , im Jahre 1942 sind sie auf 339 000
herabgesunken . Dabei ist zu beachten, daß durch
den Anstieg der deutschen Wirtschaft und durch
den erhöhten Kriegseinsatz die Zahl der Mit -
glieder der Deutschen Arbeitsfront ange -
stiegen ist .

Die Deutsche Arbeitsfront hat eS sich bei
ihrer Gründung zur Aufgabe gemacht, ein«
Organisation zu schaffen, die als soziales
Gewissen der Nation alle Vorgänge
und Probleme des Arbeitslebens ständig
daraufhin überprüft , ob sie nach d«n Maß -
stäben der nationalsozialistischen Weltanschau -
ung sich ordnen . Sie hat in den Jahren vor
dem Kriege Baustein zu Baustein getragen
und bei Kriegsausbruch ihre Berechtigung in
hohem Maße bewiesen . Sie wird die gegebenen
Versprechen in vollem Umfang wieder ein-
lösen können , wenn der deutsche Soldat , unter -
stützt von den Männern und - Frauen der Hei¬
matfront , den Endsieg errungen hat und die
Früchte seines Einsatzes in einem national -
sozialistischen Deutschland ernten wird .

Großer Abwehrerfolg am Kuban-vrückenkopf
Hohe blutig « und Materialverlust « der Sowjets — Unsere Panzerjäger und Grenadier « hielten vorbildlich aus

* AuS dem Führerhauptquartier , 1. Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt :

Deutsche und rumänische Truppen errangen
auch gestern am Kuban - Brückenkopf
einen großen Abwehrerfolg . Die Sowjets , die
unter starkem Einsatz von Artillerie - , Panzer -
und 'Fliegerkrästen angriffen , wurden unter
hohen blutigen und Materialverlusten zurück-
geschlagen.

An der übrigen Ostfront herrschte nnr ge-
ringe Gefechtstätigkeit .

Deutsche Schnellboote versenkten im Schwar -
zen Meer ein feindliche ? Gelvit von drei
Küstenfahrzeugen mit zusammen 1700 BRT .

AuS dem tunesisch « « Kampfraum wird
lebhafte örtliche GefechtStättgkeit gemeldet .
Feindliche Vorstöße gegen deutsch-italienische
Höhenstellungen wurden abgewiesen . An eini -
gen Stellen traten unsere Truppen zu ört¬
lichen Gegenstößen an .

In £ en schweren Kämpfen an der Westfront
des tunesischen Brückenkopfes vom 27. bis
30. April verlor der Feind 98 Panzer , 86 Pan -
zerspäh - und Schützenpanzerwagen , 21 Ge-
schütze, zahlreiche Kraftfahrzeuge und mehrere
hundert Gefangene . Er erlitt besonders schwere
blutige Verluste .

Britische Bomber griffen in der vergange -
nen Nacht mehrere Orte in Westdeutschland ,
darunter auch offene Landgemeinden , an .
Durch Bombenwürfe auf Wohnviertel , vor
allem in Essen, entstanden Verluste unter der
Bevölkerung und erhebliche Schäden . Nach bis -
her vorliegenden Meldungen wurden sechs der
angreisenden Bombenflugzeuge abgeschossen .

*

Berlin , 2. Mai . Die schweren, am 30. April
mit besonderer Heftigkeit fortgesetzten Abwehr -

kämpfe an der Ostfront des Kuban -Brücken -
kopfes brachten den deutschen und rumänischen
Truppen wiederum einen vollen Erfolg . Unter
Massierung aller verfügbaren Kräfte , ins -
gesamt neun Divisionen , zwei bis drei - Bri -
gaden und drei Panzer -Brigaden , versuchten
die Sowjets ohne Rücksicht auf noch so hohe
Verluste , eine Entscheidung zu erzwingen .

Trotzdem der Feind Artillerie , Panzer und
Schlachtflieger in einem bisher am Kuban -
Brückenkopf noch nicht dagewesenen Ausmaß
in den Kampf warf , konnte die bolschewistische
Infanterie an keiner Stelle auch nur
einen Meter Boden gewinnen . Un -
sere Panzerjäger und Grenadiere hielten , in
einen ständigen Feuerhagel gehüllt , mit vor -
bildlicher Tapferkeit an ihren Geschützen und
MG .-Stellungen auS . Vergeblich verschoß die
Artillerie allein auf die deutschen Stellungen

am Ostrand von Krymskaja an 20 000 Gra -
naten . In zahlreichen Wellen wurden , nach
starkem Artillerieseuer entlang der Front , die
bolschewistischen Schützen , von Schlachtfliegern
und Panzern unterstützt , immer wieder
gegen unsere Linien vorgetrieben ,
um im pausenlosen Feuer unserer Abwehr
liegen zu bleiben .

Nur an zwei Stellen gelang eS feindlichen
Panzerkeilen , in unseren Stellungen gering -
fügige Einbrüche zu erzielen , die im Gegenstoß
sofort wieder ausgeglichen wurden , so daß am
Abend des 30. April die Hauptkampf -
liniefestinderHand verdeutschen
und rumänischen Truppen war . 17
sowjetische Panzer wurden vernichtet ober be -
weguugsunsähig geschossen. Die blutigen Ver¬
luste der Bolschewisten gingen am Ende dieses
Großkampftages bereits in di'e Tausende .

Letzter Abschied vom Reichssporlfiihrer
Feierliche Beisetzung der Urne in der Langemarck - Hatte des Reichssportfeldes

* Berlin . 2 . Mai . In der vom Führer
zur letzten Ruhestätte bestimmten Langemarck -
halle aus dem Reichssportfeld erfolgte am
Ionntagmittag die feierliche Beisetzung der
Urne des verstorbenen ersten Reichssportsiih -
rers des nationalsozialistischen Reiches , Hans
von Tschammer und Osten , dessen Berufung z»
diesem Amt sich gerade an diesem Tage znm
zehnte « Male jährte .

Mit einer würdigen Gedenkfeier , an der
außer den Angehörigen namhafte Vertreter
des Staates , der Partei und der Wehrmacht
sowie die Reichsführung des NTRL . und Ab-
ordnungen der Vereinigungen des NSRL ., der

Heftiges Erdbeben in Süddenlfchlavd
Beinahe so stark wi« 1311 — Herd war wieder die Alb

r<i . Karlsruhe . 2. Mai . Am Sonntag , dem
2. Mai . 3 .08 Uhr morgens , wurden in Baden
und Württemberg sowie weitere Teile von
Südwestdeutschland von einem Erdbeben er -
schüttelt , das viele Menschen aus dem Schlafe
rüttelte , aber nach uns bis jetzt vorliegenden
Meldungen glücklicherweise nur gering -
fügige Sachschäden verursachte .

An den württembergischen Erdbebenwarten
in Stuttgart , Ravensburg und Metzstetten be -
gannen die Aufzeichnungen mit einer sehr
starken Stotzbeweguug um 3.08 Uhr 12 Sekun -
den , der in kurzen Abständen von je einigen
Sekunden noch weitere starke Stöße folgten .
Die Herbentfernung von Stuttgart beträgt 50
bis 55 Kilometer . Der Herd liegt also wieder -
um im Südwestteil der Schwäbischen Alb.
Dem Hauptbeben folgten einige Zeit später
noch leichtere Nahbeben .

Auch der Seismograph der KönigSstuhl -
Sternwarte Heidelberg verzeichnete in der
Nacht vom L tum 2. Mai ei» starke» Nah .

beben . Der erste Einsatz erfolgte um 3 Uhr 8
'

Minuten 11 Sekunden DSZ . Die Bewegung
erlosch ungefähr 3 Uhr 15 Minuten DSZ .

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten
aus der Herdgegend sind zahlreiche Kaminein -
stürze und Risse in den Hauswänden ent -
standen . Vielfach blieben die Uhren stehen.
Vereinzelt sind auch Zimmerdecken herunter -
gebrochen , Türen öffneten sich, Basen und Bil -
der an der Wand bewegten sich oder fielen
herunter . Schränke und Bettladen wurden
von der Stelle gerückt. In den Biehställen
wurden die Tiere unruhig .

Auch dieses Beben war ein tektonischeS . Es
stand wie ' alle vorausgegangenen Beben in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Aus-
bau der Erdkruste un» Verlagerungen im
Erdinnern . Seine Stärke ist nur wenig hinter
dem bisher stärksten und schwersten Erdbeben
im süddeutschen Raum am 16. November 1911
zurückgeblieben .

Hitler - Jugend und aller weiteren sporttrei -
beudeu Gliederungen teilnahmen , nahmen
Deutschland und der deutsche Sport Abschied
von einem der treucsten Mitkämpfer des Füh -
rers . Die ehernen Klänge der Olympia - Glocke
begleiteten den letzten Weg von Tschammer
und Ostens , dessen Aschen -Urne . getragen von
einem Freund des Verstorbenen , aus dem
Hause des Deutschen Sports überführt wurde .
So nahm von Tschammer und Osten noch ein -
mal seinen Weg durch seine Turner und Sport -
ler und seine Jungen und Mädel von der HJ .,
denen er allezeit ein lieber und treuer Käme -
rad gewesen ist und deren Fahnen . sich nun
zum Abschiedsgrnß vor ihm senkten .

Während das Lied vom Guten Kameraden
erklang , wurde in der Ruhmöshalle der Helden
von Langemarck , inmitten der Fahnen , die
ihnen voranwehten , die Urne in ben mit Haken -
kreuz geschmückten, von Blumen umgebenen
Steinsockel eingelassen . In die abschwingenden
Töne der Glocke mischten sich die schmetternden
Rufe der Olympia - Fanfare .

Der Stellvertreter des ReichssportführerS ,
Arno Breitmeier , zeichnete in seiner Ge-
denkansprache ein Lebensbild des Verstorbenen
und würdigte seine Verdienste um das Reich
und den Sport . Er übernahm die Urne mit
der Versicherung , daß es dem NTRL . eine hei -
lige Verpflichtung sein werde , dem Werk von
Tschammer und Osten in Treue verbunden zu
bleiben .

„Das begonnene Werk "
, so schloß er , „wollen

wir nun mit allen unseren Kräften der end-
gültigen Verwirklichung entgegenführen . So
soll er mitten unter uns leben . Sein vortrei -
bender Impuls , seine glühende Begeisterung
und sein mitreißender Schwung sollen uns wei -
ter beflügeln . Wir danken ihm von ganzem
Herzen mit dem Gelöbnis , sein Werk als köst-
liches Vermächtnis an das deutsche Volk zu
wahre » und zu >mehren ."

tjufniji :
Der Führer hat dem Forscher und

Schriftsteller Dr . Willy Rickmers aus Anlaß
der Vollendung seines 70 . Lebensjahres M
Würdigung seiner Verdienste als Asienforscher
die Goethe - Medaille für Kunst und Wissen-
schaft verliehen .

Gauleiter Dr . Alfred Mayer , der
ständige Vertreter des Reichsministers für die
besetzten Ostgebiete , nahm auf einer Jnspek -
tionsreise , die ihn gegenwärtig durch daS
Reichskommissariat führt , am 1 . Mai in Reval
an einer Kundgebung der estnischen Berufs -
verbände teil . Im Rahmen dieser Kundgebung ,
auf der Generalkommissar Litzmann sprach,
wurde im Zug der Privatisierung in Estland
einer Reihe estnischer Hausbesitzer daS ihnen
vom Bolschewismus geraubte Privateigentum
zurückgegeben .

General Franeo ist am SamStagvor -
mittag nach Siidspanien abgereist und traf am
Nachmittag in Cordoba ein . Außer den Chefs
des militärischen und ZivilkabinettS , General
Munoz Grande und Munoz Aguilar , wird der
Caudillo von Parteiminister Arresse , Heeres -
minister General Asensio und Innenminister
Blas Perez begleitet .

Der „Tag des Buche 8* wurde am
1. Mai in ganz Spanien festlich begangen . In
allen Universitäten und Schulen fanden lite -
rarische Feierstunden statt , bei denen den besten
Schülern Buchpreise ausgehändigt wurden . Im
Madrider Nationalen Buchinstitut wurde ein
Festakt veranstaltet , dem mehrere hervor -
ragende Persönlichkeiten beiwohnten .

Der britische Gouverneur von
Nordirland , dessen sechs Grafschaften be-
kanntlich zum Vereinigten Königreich gehören ,
hat Sir Basil Barooke an Stelle von Andrews
zum Ministerpräsidenten ernannt . Die Um -
besetzung verfolgt nach englischen Meldungen
den Zweck einer verschärften Einspannnng
Nordirlands für den englischen Krieg .

AuS Ahmedabad in der Bombay -Pro¬
vinz wird berichtet , baß dort erneut in zahl -
reichen Regierungsbetrieben die Arbeiter in
den Streik getreten sind.

Die japanische Armeelaftwaffe
hat am 26. und 28. April die USA . - Luftbasis
in Yuenranyeh in der südchinesischen Provinz
Nuennan angegriffen und fünf Feindmaschinen
im Luftkampf sowie 41 am Boden zerstört . An
den militärischen Einrichtungen wurde schwe-
rer Schaden angerichtet . Die . Japaner ver -
loren nur zwei Flugzeuge .

Die japanische Regierung hat als
ein weiteres Beispiel der positiven Zusammen -
arbeit zwischen Japan und Nationalchina am
1 . Mai alle Verwaltungsrechte in der Provinz
Tschekiang an die nationalchinesische Regie -
ruug zurückgegeben , die sie seit Mai vorigen
Jahres innehatte .

Glückwünsche
ausländischer Staatsoberhäupter

Telegrammwechsel zwischen dem Führer
«nd dem Tcuno zum 1. Mai

* Berlin , 1 . Mai . Auch in diesem Jahr haben
zahlreiche ausländische Staatsoberhäupter , Re -
gieruugschess und Staatsmänner dem Führer
mit in herzlichen Worten gehaltenen Telegram¬
men znm Nationalen Feiertag des deutschen
Volkes Glückwünsche übermittelt . Die in Ber -
lin beglaubigten ausländischen Vertreter brach-
ten durch Eintragung in das in der Präsidial -
kanzlei des Führers ausgelegte Besuchsbuch
ihre eigenen und die Glückwünsche der von ih-
nen vertretenen Staatsoberhäupter , Regierun -
gen und Völker zum Ausdruck .

Der T e n n o hat zum 1 . Mai an den Führer
das folgende Telegramm gerichtet :

<„Es ist mir eine Freude , Euerer Exzellenz
anläßlich des Nationalen Feiertages des Rei -
ches meine wärmsten Glückwünsche mit mei -
nen aufrichtigen Wünschen , die ich sür Ihr per -
sönliches Wohlergehen und sür das Gedeihen
Ihres Landes hege , zu übermitteln . Bei dieser
günstigen Gelegenheit möchte ich Euerer Exzel -
lenz meine wärmsten Wünsche sür den Erfolg
Ihrer tapferen Armeen und gleichzeitig mei -
nen festen Entschluß , unseren gemeinsamen
Feind zu vernichten , zum Ausdruck bringen .

gez . H i r o h i t o.'

Der Führer hat hierauf wie folgt geant -
wortet :

„Eure Majestät bitte ich, für die mir zum Na -
tionalen Feiertag des deutschen Volkes über -
mittelten Glückwünsche meinen herzlichen Dank
entgegenzunehmen . Mit Euerer Majestät ein »
in dem unerschütterlichen Entschluß , den ge -
meinsamen Feind zu vernichten und durch
unseren Sieg eine gerechte Ord -
nungderWelt und einen dauernden Frie -
den zu erreichen , erwidere ich sie mit meinen
aufrichtigen Wünschen für das persönliche
Wohlergehen Euerer Majestät und eine glück -
liche Zukunft der tapferen japanischen Nation .

gez . A d o l s H i t l e r ."

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 1 . Mai . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Walter Stettuer Ritter von Gra -
benhosen , Kommandeur einer Gebirgsdivision :
Hauptmann Josef Bregenzer , Bataillons -
kommandenr in einem Grenadier -Regiment :
Oberleutnant Karl Noack , Schwadronchef in
einer Aufklärungsabteilung, ' Oberleutnant b.
R . Günther Vollmer , Kompanieführer in
einem Grenadier -Regiment, ' Oberfeldwebel
Robert Sichert , Zugführer in einem Pan -
zer -Regiment . , ^

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz deS Eiser -
neu Kreuzes an Oberleutnant Skrzipek ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader ,
und an Leutnant Ademeit , Flugzeugführer
in einem Jagdgeschwader .

Stabschef Lutze
bei Kraftwagenunfall schwer verletzt

♦ Berti « , 2. Mai . Her Stabschef der SA .,
Viktor Lutze , wurde am 1. Mai - nachmittags
auf der Rückkehr von einer Dienstreise in der
Nähe von Potsdam bei einem Kraftwagen -
Unfall schwer verletzt .

Der Führer , der sich sofort über den
Unfall Bericht erstatten ließ , hat Stabschef
Lutze telegraphisch die besten Wünsche für eine
baldige Genesung übermittelt .
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Wvchenivruch der RöSAR.
Vom 1 . Mai bis 7. Mai 1343

„Ju Deutschland denkt heute kei« Mensch
an eineu faulen Kompromiß , das gauzc Volt
deukt uur au de» totale » Kriegs

*
Unsere stärkste Waffe in diesem härtesten

aller Kriege , den wir überstehen müssen , um
unser Leben und unsere ganze Zukunft zu ret¬
ten , ist das nüchterne und klare Wissen um die
Nnansweichbarkeit der letzten Entscheidung und
ist die harte und illusionslose Gewißheit , daß
diese Entscheidung einzig und allein der Sieg
sein kann ! Jede schwächliche Spekulation , die
in der Illusion einer Ausweichmöglichkeit vor
der ganzen , unteilbaren Entscheidung befangen
wäre , jeder bloße Gedanke an einen Kompro -
miß wäre eine geradezu tödliche Schwäche , wäre
die schwache, verwundbare Stelle in unserem
Siegfriedpanzer .

Eine Parole nur gibt es in diesem Kriege :
Durch ! Durch mit aller Kraft ! Wir müssen hin¬
durch, und mit je größerer Kraftentfaltung auch
und gerade in der Heimat wir das harte Gesetz
erfüllen , und je ausschließlicher und entschlösse -
ner wir nur noch diesen einen Gedanken haben :
totaler Krieg ! — um so schneller werden wir
hindurch sein und siegen .

Es geht unwiderruflich um die ganze Eni -
scheidung , um Sieg oder Vernichtung , und es
gibt zwischen diesen beiden Konsequenzen « in -
fach keine andere Möglichkeit . Und wir halten
uns zu jeder Stunde vor Augen , daß der Ge -
danke an einen faulen Kompromiß ein Verrat
an der kämpfenden und für den Sieg arbeiten -
den Heimat und ein Dolchstoß in den Rücken
der Front ist , der uns allen den Tod bringen
würde .

vNlk über Vöhl
(Jugendfilmstunde . ) In der kulturel -

leu Betreuung der Hitler -Jugend traten die
Jugendfilmstunden in den letzten Jahren
immer mehr in den Vordergrund . In regel -
mäßigen Zeitabständen konnte auch die Hitler -
Jugend des Kreises Bühl selbst im vierten
Kriegsfall ! in den Lichtspielhäusern jugeud -
werte Filme erleben . Im Mittelpunkt der am
vergangenen Sonntag veranstalteten Jugend -
filmstunde stand nun zum zweiten Male nach
der Vorführung des judcndwerten Films
„Jakko " das dem Leben und Treiben der Hit -
ler -Jugend entnommene Filmwerk : „Hände
hoch !" Der in einem KLV . - Lager gedrehte
Film wurde vom vollzählig angetretenen
Standort Bühl beifällig aufgenommen .

kreis Vöhl melde!
V . Ottersweier . (Heldentod . ) Nachdem

vor wenigen Tagen die Kunde vom Heldentod
des Gefreiten Albert K a r ch c r , Sohn des
Landwirts Johann Karcher im Ortsteil Haft ,
unser Dorf durcheilte , kam gestern die . Nach -
richt , daß der Gefreite Erich W i n g en , Kanz -
leigehilfe in der Anstalt ' Hub , im Alter von
30 Jahren gefallen ist . Die in höchster solda -
tischer Pflichterfüllung gefallenen Helden wird
die Gemeinde nie vergessen .

(Vermählung .) Die Dorfgemeinschaft
begrüßt als Brautpaare : Schlosser , z . Zt . Un -
teroffizier Franz Huck , Sohn des Michael
Huck , und Adelheid Falk , Tochter des Land¬
wirts August Falk von hier, ' Reichsbahn -
assistent Emil H e r r e l von Legelshurst und
Ida Metzger von hier : Maschinenarbeiter
Friedrich Moser vom Zinken Münchhof und
Rosa Fischer von Waldmatt .
iLandwirtschaftlicheBerufsfchule .)

Der Unterricht an der Landwirtschaftlichen Be -
rufsschule wird am Montag , 3. Mai , vormit -
tags 8 Uhr wieder ausgenommen .

(Rotlauf . ) Zur Vermeidung von Ausfällen
im Schweinebestand durch Rotlauf sind lt .
Runderlaß des Ministers des Innern vom
28 . März 1943 sämtliche Schweine über zehn
Wochen einer Rotlaufschutzimpsung zu unter -
Stehen . Sämtliche Einwohner , die im Besitze
von Schweinen über zehn Wochen sind , sind
verpflichtet , diese gegen Rotlauf impfen zu
lassen , und werden hiermit aufgefordert , Mel -
duug beim Bürgermeisteramt iZimmer 4 ) so -
sort , spätestens jedoch bis Dienstag , 4. Mai , zu
erstatten . Zuwiderhandlung wird bestrast .

B . Oensbach . ( Geburtstag .) Ihren 85.
Geburtstag konnte am 2. Mai 1943 in körper -
licher und geistiger Frische Frau Amalie
Herr , Witwe , hier , feiern .

( K r i eg s t r a u n g . ) Vor dem hiesigen
Standesamt wurden Obergefreiter Theodor
Ell und Frieda Ringelsberger , beide
»on hier , kriegsgetraut .

Sameradschaflsnachmlltag wurde zum Erlebnis
Auch der g . Kameradschaftsnachmittag d er Partei verlief in Bühl unter Leitung

von Kreisleiter Pg . Rothacker in ausgezeichneter Stimmung
J. H. Bühl . Schöner konnte der erste Mai für die Verwundeten der Bühler Lazarettekaum begangen werden , als mit dem Kamerad schaftsnachmittag der Partei , der nun zumnennten Male in der Bühler Stadthalle stattfand . Der nationale Feiertag des deutschenVolkes stand so für die Männer , die in harten Kämpfen ihre Gesnndheit nnd ihre Glieder

geopfert hatten , im Zeichen erhöhter Lebensfreude nnd gleichzeitig im Bewußtsein , daß die
Heimat ihren Einsatz nnd ihr Opfer zu würdigen weiß . Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Roth -
acker , auf dessen Anregnng diese Kaweradschastsnachmittage znrnckgeheu , hatte auch dies -
mal wieder durch die Verpflichtung der bereits bestbekannten Freiburger Künstler und des
Orchesters eines Musikkorps der Wehrmacht für die gediegene Unterhaltung gesorgt uud
die NS .-Frauenschasten von Achern , Fautenbach , Oensbach und Waldnlm waren mit größ -
tem Erfolg nm das leibliche Wohl der Verwundeten bemüht . Daß eine ausgezeichnete Stim -
mnng herrschte , war daher nicht verwunderlich .

In seinen herzlichen Begriißuugsworten
konnte Kreisleiter Pg . Rothacker mit Ge -
nugtuung feststellen , daß die Kameradschafts -
Nachmittage der Partei im Kreis Bühl zu einer
regelmäßigen Uebung geworden seien und be-
reits zum Gesicht des Kreises und der Stadt
Bühl gehören . Besonders freue es ihn , daß
dieser Nachmittag gerade auf den 1 . Mai ge -
fallen sei , der damit in der Pflege der Kamerad -
schast einen besonderen Platz einnehme . Die
Soldaten hätten sich diese Stunden der Freude ,
der Erholung und des geistigen und leiblichen
Genusses durch ihren Einsatz und ihre Opfer
verdient , durch die sie die Schrecken des Krieges
von der Heimat ferngehalten haben . Mit be-
sonderer Innigkeit gedenke man aber gerade
aus diesem Anlaß des Führers , der durch seine
unermüdliche Tätigkeit , durch seinen Glauben
und seinen Willen dem deutschen Volke die
Zukunft sichere und ein besseres Leben crmög -
liche . Das vom Kreisleiter auf den Führer
ausgebrachte Siegheil fand begeisterten Wider -
hall .

Mit dem Dank an die Künstler , die an die -
sem Nachmittage den Verwundeten Freude zu
bereiten gekommen seien , verband der Kreis -
leiter Worte ehrender Anerkennung für Pg .
Karl Vetter vom Staatstheater Freiburg ,
der auch diesmal wieder seine Küustlerschar
nach Bühl brachte und dem er zu seinem heuti -
gen 25jährige » Bühnenjubiläuni herzlich Glück
wünschte . D ^e Ansprache des Kreisleiters gip -
feite in dem Wunsche , daß alle Kameraden ,
vom Generaloberst angefangen , bis zum letzten
Infanteristen , die die echte Volksgemeinschaft
verkörpern , die Stunden der Entspannung recht
genießen und aus ihnen wertvolle Kräfte zu
ihrer Genesung schöpfen möchten .

Stürme der Begeisterung ' durchbrausten die
weite Halle in den folgenden Stunden . DaS
Musikkorps spielte,mit hinreißendem Schwung ,
die Sänger und Sängerinnen , Humoristen und
Tänzer von Freiburg streuten den bunten
Strauß ihrer Darbietungen , die ganz auf Mai
und Lebensfreude abgestimmt waren , mit ver -
schwendender Geste in den Saal , Karl V e t -
t e r war diesmal übersprudelnd von witzigem
und besinnlichem Humor und schoß ein Ra -
ketenseuerwerk blendenden Witzes nach dem
andern ab. Josef Rees , der strahende Tenor ,
Anitta R i e d l i n g e r , die mit einer pracht -
vollen , kultivierten Stimme ausgestattete So -

Stadt Acheru
Achern . ( Mitgliederversammlung .)

Die am Donnerstagabend in den überfüllten
„Ratskeller " Sälen durchgeführte Mitglieder -
Versammlung der NSDAP . , Ortsgruppe
Achern , wurde zu einer feierlichen Kund -
gebung für den Führer und die deutsche Wehr¬
macht . Im Rahmen einer Vortragsreihe sprach
Oberleutnant Eckert zu den zahlreich Er -
schicnenen Partei - und Volksgenossen , um
ein anschauliches Bild von den Kämpfen und
der Lage im Osten zu entwerfen . Im besonde -
ren behandelte der Redner die Kämpfe um die
Halbinsel Krim und . führte dabei den Helden -
geist , die Treue und den todesmutigen Ein -
satz deutschen Soldatentnms vor Augen/Neben
den Sitten und Gebräuchen der dortigen In -
selbevölkerung , deren Schilderung lebhaftes
Interesse weckte, fanden die Taten und Opfer
unserer Wehrmacht ihren gebührenden Nie -
derschlag . Es war das hohe Lied des deutschen
Soldaten der Front , von dem der Kamerad
im feldgrauen Rock einige erlesene Verse sang .
Aber auch der Soldat der Heimat , der Arbei -
ter in der Rüstungsindustrie , die Schaffenden
aller Stände fanden durch den Mund des Red -
ners für ihren Einsatz und ihre . Leistungen
die gebührende Anerkennung . Die Front ins -
besondere weiß der Heimat Dank für die
treue kameradschaftliche Unterstützung , ver -

pranistin und Hildegard Stolz , die als Tou -
breite gleichfalls über eine entzückende Stimme
verfügt , sangen einzeln und in Duetten Volks -
lieber , Opern - und Operettenpartien , von Frau
Ueter - Hauswald und Herrn Ernst Zeh
am Klavier geschmackvoll begleitet , Ruth
König erwies sich auch diesmal als geschmack-
volle Tänzerin von Format und Else Eckel
drückte als Humoristin so sehr auf die Lach -
drüsen , baß buchstäblich kein Auge trocken
blieb . Dann kamen noch Arthuro und
Sohn mit ihrem Artistenakt , der in den größ -
ten Varietes Bewunderung hervorruft und
selbstverständlich auch in Bühl mit stürmischen
Ovationen hingenommen und bedankt wurde .
Nicht zu vergessen sind die Jungmädelführe -

Umschau aus Sasbachwalden
G. Sasbachwalden . ( Erdbeben . ) Auch in

unserem Gebirgstal war in der Nacht vom
Samstag zum Sonntag ein ziemlich starker
Erdstoß zu spüren . Der Vorgang begann als
ein von ferne kommendes , dem Fahren eines
schweren Lastzuges gleichendes und immer stär -
ker werdendes Rollen , das . sich in einem hefti -
gen Stoße entlud , um dann wieder zu ver -
ebben . Im Höhepunkt des Bebens war ein
ruckweises Erzittern der Hausmauern und
Knarren im Gebälk vernehmbar . Die Dauer
des Vorgangs mochte etwa 2—3 Sekunden qe-
wesen sein . Ein Blick auf die Uhr zeigte die
Zeit von 3 Uhr früh .

G . Sasbachwalden . ( Verkaufszeit .) Um
d er ländlichen Bevölkerung den Einkauf zu er -
leichtern , dürfen die Lebensmittel - und son -
stigen Verkaufsgeschäfte bis abends 22.99 Uhr
offengehalten werden .

( Fremdenmeldung .) Trotz wiederhol -
ten Hinweises , daß Fremde innerhalb 24 Stun -
den nach Ankunft angemeldet werden müssen ,
wirb diese Meldepflicht nicht immer eingehal -
ten . Sie besteht sowohl für Gaststätten , als auch
für Privatquartiere . Bei künftiger Nichtbeach -
tung der Vorschrift muß strafend eingeschritten
werden .

( Impfung .) Es sei bereits heute darauf
aufmerksam gemacht , daß am Freitag , 4 . Juni ,
19 , Uhr , im Rathaussaale die Wiederimpfung
der Erstlinge stattfindet . Merkblätter werden
den Eltern noch zugehen .

bindet beide doch die gleiche Schicksalsgemein -
schast. Die Ausführungen des Redners wurden
durch die aufgeschlossen mitgehenden Zuhörer
aufs lebhafteste durch dankbaren und herzlichen
Beifall unterstrichen , so daß sich der Hoheits -
träger , Hauptgemeinschaftsleiter Pg . Moll ,
zum Sprecher aller Anwesenden machen konnte ,
als er Oberleutnant Eckert seinen Dank über -
mittelte . Die Schlußworte des Ortsgruppen -
leiters gipfelten in einem glühenden Aufruf
an die Einwohnerschaft der Stadt Achern , im
Sonnenzeichen des Hakenkreuzes die Erfül -
lung ihrer Pflichten vorwärtsstrebend auszu -
weiten und den Einsatz für den Sieg unseres
Volkes auf ein Höchstmaß zu steigern . Zur
Bestätigung dieses Gelöbnisses erhoben sich die
Hände zum deutschen Gruß , um dem Führer
und seiner unvergleichlichen Wehrmacht uner -
schütterlichen Glauben und treue Gefolgschaft
zu bekunden , während die Lieder der Nation
von der inneren aufrechten Haltung und Ge -
sinnung Zeugnis ablegten . Unter feierlichen
Marschklängen der Stadtkapelle , die zur musi »
kalischen Ausgestaltung des Abends > in be-
währter Könnerschaft beigetragen hatte , voll ?
zog sich abschließend der Fahneuausmarsch , um
eine Kundgebung zu beenden , die als ein -
drucksvolles Kampfgelöbnis von unbeugsamer
Siegeszuversicht getragen war .

b . Achern . (Beförderung . ) Vor kurzem
konnten wir berichten , daß ein junger Acher -

rinnen aus Bühl , die mit ihrem Volkstanz
das reichhaltige und vielseitige Programm an -
mutig und fein eröffnet hatten .

Kuchenberge wurden herumgereicht und ver -
zeHrt, ein edler Tropfen heimischen Gewächses
mundet ausgezeichnet und zu den Klängen der
Kapelle sangen die Verwundeten in brausen -
dem Chor ihre Lieder . Es herrschte helle
Freude , wohin man schaute , und mehr als
einer der Männer , die dem Tode hundertfach
ins Auge geschaut und alle Schrecken des
Krieges erlebt haben , gab seiner Dankbarkeit
in herzlichen , schlichten Worten Ausdruck . Sie
fanden hier bestätigt , was sie so oft vernom -
men haben , daß die Heimat ihre unendlichen
Leistungen anerkennt und sich freut , den Tol -
daten einen Teil des Dankes abstatten zu kön -
nen , auf den sie ein vollgerüttelt Maß von
Anrecht haben . Ein Arzt machte sich zum Dol -
metsch ihrer Gefühle , als er dem Kreisleiter
und seinen Mitarbeitern und den Frauen , die
für Kuchen und Torten gesorgt hatten , Dank
und hohe Anerkennung aussprach . Seine Ver -
sicherung , daß es allen ausgezeichnet gefallen
habe , wurde ostentativ von den Hunderten
von Verwundeten unterstrichen , die hier die
echte Volksgemeinschaft und die Sorge der
Partei um ihr Wohlergehen erlebt und ver -
spürt hatten . To wurde der 1 . Mai zum Be -
kenntnis und zum Erlebnis zugleich , daß ein
Volk in restloser Einigkeit mit seinen Sol -
daten fühlt und empfindet und aus übervollem
Herzen heraus den Männern sich verpflichtet
fühlt , die alles für Deutschland eingesetzt
haben .

( Meldung zür Wehrstammrolle .)
Auf Grund des Wehrmachtgesetzes haben sich
alle männlichen Angehörigen des Geburtsjahr -
ganges 1926, am Donnerstag , 6 . Mai , 19 Uhr
auf dem Rathaus zur Wehrstammrolle zu mel -
den . Mitzubringen sind : 2 Paßbilder , Arbeits
buch , Kennkarte , und von auswärts Geborenen
auch Geburtsschein . Vorübergehend Abwesende
haben sich zunächst schriftlich , und nach Rückkehr
sofort persönlich zu melden . Nichtmeldung wird
bestraft .

( Weiblicher Reichsarbeitsdienst .)
Die Musterung der weiblichen Arbeitsdienst
Pflichtigen findet am Montag , 19 . Mai , 19 Uhr ,
in der Gewerbeschule zu Achern statt . Sämtliche
Dienstpflichtigen haben am Mittwoch , 5 . Mai ,
19 Uhr , auf dem hiesigen Rathause zwecks Eni -
gegennahme weiterer Anordnungen zu erschei
nen . Angehörige des Geburtsjahrganges 1926,
die noch nicht ersaßt oder gemustert sind , haben
sich unverzüglich auf dem Rathause zu melden .

(Heldentod .) Im Schicksalskampf der Hei
mat gab der 28 Jahre alte Josef Schmelzte ,
Sohn des Andreas Schmelzte (Schloßbur ) von
der Brandmatt sein Leben hin . Wie seinen El -
tern ein braver Sohn und ihrem Hof eine qijte
Stütze , so war er auch dem Führer ein tapferer
Soldat bis zum letzten Atemzuge . Mehrere
Auszeichnungen schmückten seine Brust . Eilt
Bruder ist ihm im Heldentod vorausgegangen ,
einer steht noch als Kämpfer im Schirmwall
des Reiches . Das Andenken an den toten Hel -
den wird nie erlöschen .

( Unser Totengräber ist 79 !) Ein
Doppeljubiläum konnte unser Mitbürger Au -

ner Offizier , ti - Sturmführer Hermann Wei -
f e r , mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz
ausgezeichnet wurde . Am Geburtstag des
Führers ist nun der verdiente Ritterkreuz -
träger zum H - Hauptsturmführer befördert
worden .

( Auszeichnung . ) Wilhelm Schemel ,
Gefreiter in einer Maschinen - Gewehr - Abtei -
lung , Sohn des Otto Schemel hier , wurde
mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

( 75 Jahre alt .) Heute kann Kaufmann
Heinrich Finkbeiner , gesundheitlich wohl¬
auf , im Kreise seiner Angehörigen den 78. Ge -
burtstag feiern .

( D i e n st p f 'l i ch t .) Die männlichen Dienst -
Pflichtigen des Jahrganges 192 « haben sich am
Donnerstag und Freitag , 6. und 7. Mai , wegen
Anlegung der Erfassungspapiere im Rathaus
auf Zimmer Nr . 29 zu melden . - Am Dieus »
tag , den 11 . Mai findet um 8 Uhr in der Ge -
werbeschule in Achern die Musterung der
Mädchen des Jahrganges 192S für den RAD .
statt .

(I m p ft e r m in . ) Am SamStag , IS. Mai
findet hier in der Jahnhalle die Impfung der
Kinder statt .

( Vom Schwarzwaldverein .) Die für
den 2. Mai geplante Wanderung des Zweig -
Vereins Achern wurde auf Sonntag , 9 . Mai ,
verschoben .

Scherzheim , Stt . Kehl . (Durch Revol «
verschuß tödlich verletzt . ) Am ver -
gangenen Freitag gegen 13 .89 Uhr kam eS
hier zu einem sehr bedauerlichen Unglück mit
tödlichem Ausgang . Der 13 Jahre alte Ernst
Kientz begab sich zur Milchablieserung in die
Molkerei und wurde dort durch einen gleich -
altrigen Jungen , der mit einem Revolver
spielte , tödlich verletzt . Ernst Kientz , der so-
fort ins Kehler Krankenhaus gebracht wurde ,
ist am Samstagmorgen seinen schweren Ver -
letzungen erlegen . Eine Untersuchung ist im
Gang .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 2. bis 8 . Mai 1948 gelten

solgenSe Verdnnkelnngszeiten :
Beginn : 21 .45 Uhr ,
Ende : 5 .30 Uhr .

Was bringt der Rundfunk?
Heich«progr <unm ,

12 .35— 12.45 : Bericht zur Laqr .
15.99—16 .00 : Von B>o<v bi« Li»« (Soki <temnuistN.
16 .00—17.00 : Wenig bekannte Sonzcrliftüde .
17.15— 18 .30 : Xom und UnterhatMm« . Tonischen
18.00—18.10 : Cdarlotte Kaetm -BebrenZ : Und mit¬

tler eine neu« Woche.
18.30—19.00 : » er Zeitspieg« ! .
19.00— 19.15 : WeHrmachwortrag .
19.15— 19 .30 : Rronffrcrtchte.
19. 45—20 .00 : Dr . Karl Scharping : PMMcher jfotn .

men<or,
20 .20—22.00 : , .F<ir jeden

DeulsMandlender:
17.15— 18 .30 : Caiella. » raniVö . Vhotttt.
20.15—21 .00 : Von Stami « bi« Schubert (» dimner.

imiftf) .
21 .00—22 .00 : L . ft . ftairttrramn , A . Dvorak .

gust Bohnert vom OrtSteil Winkel feiern :
die Erreichung seines 79. Lebensjahres und zu -
gleich seinen 28. JahreStag als Totengräber .
Er paßt zu seinem Amt wie selter einer , der
gute August Bohnert . Still , unaufdringlich ,mit immer gleicher Freundlichkeit , bewegt er
sich unter den Lebenden , als wolle er schon
durch seine Erscheinung sagen : „Habt keine
Angst , wenn ich euch unter die Hände kriege ,
tut euch kein Zahn mehr weh !" Sieht man ihn
bei seinem Grabgeschäft , so wird erkenntlich
daß er sich auch mit den Toten gut versteht .
Zwar ist 's kein Heiteres Geschäft , aber es ist
der letzte Liebesdienst an den verstorbenen
Dorfgenossen , und er , der August , darf ihn
erweisen . Und auf unserem schön gelegenen
Bergfriedhose ruht sich'S gut . Vielen müden
Erbenpilgern in allen Lebensaltern hat er
schon zur letzten Ruhestatt verholfen , das mach/
den greisen Totengräber verehrunqSwürdig .
Die . Gemeinde gab dem Ausdruck durch eine
Ehrengabe . Wir wünschen ihm zu seinem 70. .
daß ihm Gevatter Tod das Kompaniegeschäft
noch lange nicht kündigen möge !

( Aus der N S . - - F r a u e n s ch a s t . ) Der
letzte Pflichtabend , der durch den Wechsel in der
Ortsleitung und durch die Anwesenheit der
Kreisfrauenfchaftsleiterin Pgn . Moll - Achern
seine besondere Bedeutung erhalten hatte , mar
gut besucht. Ein GemeiuschastSlied eröffnete
den Abend , worauf die KreisfrauenfchaftZleite -
riu mit warmen Worten Dank und Anerken -
nuug an die ausscheidende Ortsleiterin , Pgn .Kleemann , für ihre verantwortungsvolle
und erfolgreiche Tätigkeit zum Ausdruck brachte .
Trotz großer sonstiger Belastung hat Pgn . Klee ,
mann ihr Amt uneigennützig und gewissenhaft
geführt und sich dadurch hoch anzurechnend «
Verdienste um das Werk des Führers in der
Frauenschast erworben . Weitere Auskührunge »
von Pgn . Moll galten den Zeit - und Tages -
fragen , die die Herzen der Frauen heute be-
wegen . Gewiß gebe es viel Schweres zu er -
tragen , erst recht gelte es aber , sich dadurch
nicht niederdrücken zu lassen , sondern , wie un -
sere Soldaten draußen , treu und tapfer aus -
zuHarren , Haltung und Vertrauen zu bewahren
und den Glauben an den Endsieg durch nichts
erschüttern zu lassen .

Pgn . Kleemann dankte der KreiSsrauenschafts -
leiterin für ihre anerkennenden Worte und
versicherte , daß sie auch weiterhin der Lache
der Frauenschaft nach besten Kräften dienen
wolle .

Mit Worten der Begrüßung erfolgte dann
durch die Kreisfrauenfchaftsleiterin die Ein -
führung der neuen Ortsleitetin . Frl . Luise
Schmelzte <Bischenberg >, in ihr Amt . Die
nunmehrige Ortsleiterin dankte für das in sie
gesetzte Vertrauen und gelobte , ihre Pflicht nach
besten Kräften tun zu wollen .

Mit einem Schlußwort von Pgn . Moll über
die Notwendigkeit engen Zusammenstehens ,
den Nationalliedern und Führerehrung fand
der Abend seinen Abschluß .

Alle Recht « bei:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprang ins Leere
Roman von Edmund Sabott

tiorfe $uno )
Das Zimmer hatte noch eine zweite Tür ,

von der sie aber nicht wußte , wohin sie führte .
•® it Stimme des Fremden nebenan wurde laut
Und erregt .» Er schien Geffken Vorwürfe zu
Zachen oder ihm zu drohen . Was er sagte ,'" ar jedoch nicht zu verstehen . Anscheinend
!̂ » rde er auch bald ermahnt , leiser zu sprechen ,
Sf* it einige Minuten lang dämpfte er seine
, ." WtRt, ließ sich dann aber bald wieder von
' e <ner Erregung fortreißen . Es hörte sich an ,

ginge er während des Sprechens auf und
Manchmal trommelte er auf der Tisch -

flotte , und einmal war ihr , als nähere er sich'«rem Versteck.
. .Tie wich sogleich zurück und ging auf Zehen -
hi öu der ander » Tür . Dabei geriet sie in
J * Nähe des Schreibtische ? , warf einen slüch-
igen Blick darauf und streifte eines der Papier -

mnfAcr ' öu Boden fiel . Als sie sich bücken
um es auszuheben , begannen die Uhren

r 1' dünnen Silbertönen zu schlagen , eine nach
ü

" andern , und diese melodischen Geräusche
^ ertönten minutenlang die Stimmen , die von

^ enan kamen .
, „

' '
.? Seborg legte das Papier auf seinen Platz

dal ' unö dabei fiel ihr Blick auf ein Photo ,
ou » . ber Schreibunterlage unter einem
dgl ^ ?ritbergelegten Brieföffner lag . ES war
ol » ,» ild des jungen Schönebreck , genau das
de» o -' Frau Scharrenweber vorhin bei

5 . > Uttgenaus herumgezeigt hatte .
oiübnJ eiste Uhr hörte auf zu schlagen . Ganz
uk .r ll.$ wurde es still . Jngeborg beugte sich
S&JL . f Bild und las die eilig hingekritzelten
ift tu der unteren Ecke standen : „Dasv « et»« Antwort !"

Jngeborg fuhr zurück , denn der Besucher
nebenan schien sich wieder der Tür zu nähern .
Sie riß sich von dem Bild los , lies flüchtend
durch die andere Tür davon , gelangte in einen
dunklen Vorraum , von dem eine Treppe hin -
ausführte , ins Dachgeschoß . In der Dunkelheit
stieß sie gegen einen Pfosten , tastete sich weiter ,
fühlte mit dem Fuß eine Stufe und stieg sie
hinab . Sie gelangte zu einer Tür , die zwar
verschlossen war , aber der Schlüssel steckte im
Schloß . Sie

'
drehte ihn um , zog die Tür aus

und trat hinaus in den dunklen Garten des
Hauses .

Sie atmete tief und erlöst auf . Die Luft war
kühl und feucht . ES regnete noch immer ein
wenig . Durch die Bäume rauschte der Wind .

Ohne sich aufzuhalten , lief sie unterhalb der
Veranda am Hause entlang bis '

zur Ecke ,
lauschte bort , und als sie nichts hörte , lief sie
nach vorn zur Straße , gelangte zum Garten -
tor , öffnete es und war entronnen . Sie hatte
keinen andern Gedanken als den einen , so
rasch wie möglich nach Hause zu kommen . Als
sie aber die andere Straßenseite erreicht hatte ,
hörte sie drüben die Haustür gehen und blickte
zurück.

In der offenen Tür stand der schlanke , breit -
schultrige Mann , den sie vorhin unter dem
Licht der Straßenlaterne gesehen hatte , uud
sprach über die Schulter hinweg einige erregte
Worte zu Geffken , der ihm gefolgt war . Sie
erkannte die beide » deutlich . Geffkens Besucher
wartete anscheinend auf eine Antwort , und als
er keine bekam , machte er eine drohende Geste ,
wandte sich zum Gehen und fchlug die Tür
hinter sich zu .

Jngeborg wußte nicht , was sie tun follte .
Ihre Augen folgten dem Mann , der auf der
anderen Straßenseite rasch davonschritt , der
Stadt zu . Sie hatte den gleichen Weg und
folgte ihm . Die Neugier packte sie , zu wissen ,
wer er war . Der Fremde ging sehr rasch, so
daß sie Mühe hatte , ihm zu folgen . Sie wagte
auch nicht , sich ihm allzu auffällig zu nähern .
Erst , als sie die Stadt erreicht hatten , wo ter
Verkehr lebhafter wurde , überholte sie ihn und

sah ihm von der Seite ins Gesicht . Sie er -
kannte ihn sofort . Es war der Schauspieler
Lothar Jvens , der bis zum Ende der letzten
Spielzeit an der Städtischen Bühne verpflich -
tet gewesen war und Liebhaberrollen gespielt
hatte .

Er achtete nicht auf sie , sondern setzte seinen
Weg fort . Der verwegene Gedanke kam ihr ,
ihn anzusprechen und ihn zu fragen , was er
bei Geffken gewollt hatte . Sie hatte Jvens
mehrmals auf der Bühne gesehen und ihn
zwar als Schauspieler geschätzt, aber nie die
allgemeine Bewunderung für ihn geteilt . Sie
hielt ihn für eitel und verdächtigte ihn , mehr
für das Publikum und des Beifalls wegen
zu spielen als um seiner Rolle willen .

Daß er mit Geffken bekannt war , wunderte
sie nicht . Geffken unterhielt viel Verkehr mit
deu Mitgliedern der Städtischen Bühne .

Jvens schlug den Weg zum Bahnhof ein .
Es schien also , als habe er die Reise hierher
nur gemacht , um mit Gessken zusammenzu -
treffen . Er sollte jetzt in Berlin engagiert sein .
Genau wußte Jngeborg dies nicht . Abermals
fühlte sie sich versucht , ihn anzusprechen , sah
aber ein , daß sie sich damit völlig in seine
Hand gegeben hätte . Was häite sie ihn auch
fragen sollen ? Ueber seinen Streit mit Gest -
fett würde er ihr bestimmt keine Auskunft
gehen . Wenige Schritte hinter ihm erreichte
sie den Bahnhof und blieb nun zurück . Sie
beobachtete , wie er an einen Beamten eine
Frage richtete und es darauf sehr eilig hatte ,
sich eine Fahrkarte zu kaufen und durch die
Sperre zu kommen .

Der Personenzug nach Berlin wartete schon
auf dem ersten Bahnsteig . Jngeborg sah noch,
wie Jvens einstieg und wandte sich dann zum
Gehen . Hinter ihr fuhr der Zug geraöe ab . . .

Mit dem Besuch bei Gessken und dem Weg
zum Bahnhof hatte sie so viel Zeit verloren ,
daß ihr Bruder zu Haufe nun auch noch eine
halbe Stunde länger warten mochte . Sie hatte
ihm wirklich versprochen , zum Abendbrot zu
Haufe zu fei « , weil er eine » Klassenkameraden

zum Musizieren erwartete . Sie hatte das Be -
dürsnis , noch kurze Zeit mit sich allein zu sein ,
und wie sie nun langsam , auf Nebenstraßen ,
nach Hause ging , verklang allmählich in ihr
die Erregung , aber sie fühlte sich erschöpft und
unfähig , über ihren Besuch bei Geffken nach-
zudenken . Gleich morgen , nahm sie sich vor ,
würde sie ihn anrufen und ihn noch einmal
dringend bitten , ihr die Quittungen zurück-
zugeben . Schreiben durste sie ihm nicht . Keine
Zeile von ihrer Hand durste in seinem Besitz
sein . Seit sie das Photo des jungen Schöne -
breck mit dieser Unterschrift bei ihm gesehen
hatte , war sie bereit , zu glauben , daß sie ganz
ahnungslos einem Mann vertraut hatte , der
ein Erpresser ivar oder noch Aergeres .

Als Jngeborg ihr Haus betrat , hörte sie von
oben her Klaviermusik , » » zusammenhängende
Tonfolgen , die immer wieder abbrachen , sich in
Abwandlungen wiederholten und zu einer Me -
lodie formen wollten , die aber noch nicht recht
gelang . Dann folgten ärgerliche Läufe über die
ganze Klaviatur hinweg , und das Suchen nach
der Melodie , die sich nicht fügen wollte , begann
von neuem . Walter war bei Kompositionsver -
suchen, und das war nie eine Ohrensreade . Er
liebte leichte , tänzerische Melodien voll heiterer
Beschwingtheit , denen man nicht anmerken
sollte , wie sehr er sich mit ihnen geplagt hatte .

Im Zwischenstock , wo Professor Barnwieck ,
der Hausherr , wohnte , war alles still . Wahr¬
scheinlich befand sich der alte Herr auf feinem
gewohnten Abendspaziergang .

Walter erhob sich nicht vom Klavier , als In -
geborg ins Zimmer trat . Obwohl er sich schon
stundenlang vergeblich bemühte , mit seiner Me -
lodie zu Rande zu kommen , war er in über -
mütiger Stimmung und machte sich nun den
Spaß , Jngeborg mit einer Opernparodie zu
begrüßen , die er aus dem Stegreif erfand .
„Sie kommt ! Sie kommt !" sang er und be-
gleitete sich dazu auf dem Klavier . „ Ach , endlich
ist sie da und nahet raschen Schrittes ! Lei mir
gegrüßt , oh Schwester ! Sei gegrüßt !" Er drehte
sich auf dem Klavierfchewel halb zu ihr hin nnd

unterstrich seinen Gesang mit gewaltigen Akkor -
den in den Bässen . Er hatte eine klingende
Baritonstimme , mit der er zu seiner Freude
nun endgültig aus dem Stimmwechsel her -
aus war .

Sie fragte : „Bist du etwa immer noch allein ?
Ist Heiner noch nicht gekommen oder hat er
abgesagt ?"

Walter sang weiter : „Verraten hat der
Elende den teuren Freund , der seiner harrte ,
und dem der Bauch schon längst vor wildem
Hunger knurrt ." Er untermalte das Knurren
sinnfällig auf dem Klavier .

„So rede doch endlich mal vernünftig , Wal -
ter , kommt Heiner oder nicht ? Ich muß es
doch wissen , weil ich das Abendbrot zurecht -
machen will ."

Er hieb mit einigen nachdrücklichen Ka¬
denzen Schlußstriche unter seine Oper und
drehte sich dann zu Jngeborg um . „Ich habe
auch keine Ahnung , wo der Bursche steckt . Vor
einer halben Stunde hätte er schon hier sein
müssen , nnd weil er nicht kam , Hab ' ich zu
Hause bei ihm angerufen , und seine Schwester
hat mir gesagt , er sei längst weg und müßte
eigentlich schon hier sein . Wahrscheinlich bum -
melt der Kerl irgendwo herum . Aber kommen
wirb er wohl noch, denke ich ." Er stand aus ,
kam aus sie zu und tat , als umschnüffele er
sie. „Was mitgebracht , Inge ? "

„WaS sollte ich benn mitgebracht haben und
von wem ? "

„Na . . . aus der Eekhorst - Alle « ! Steckst du dir
denn da nicht mal waS in die Tasche ? Da
gibt 's doch genug !"

„Rede nicht solch albernes Zeug ! Wirft du
etwa nicht satt ?" — „Satt schon, aber in der
vorigen Woche zum Beispiel daS Marzipan »
gebäck . . ."

„Wie kommst du mir vor ? Soll ich für euch
dort meine Taschen vollstecken ? " —

„Gott , auffalle » würde es ja nicht , wo so
viel ist !" r (SMifcfttn« toui )
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Harte Kämpfe und gute Leistungen vor vollbesetzten Rängen

Mit welch großer Freude und Dankbarkeit
der deutsche Sport die Austragung seiner gro -
Ken Meisterschaften begrüßt , zeigte sich am
Tonntag überall in den deutschen Gauen , wo
die Spiele zur Vorrunde der Deutschen Fuß -
ballmeisterschast ausgetragen wurden . Die
Spieler als Arbeiter der deutschen Rüstung
oder Soldaten unserer Garnisonen dankten
es der Front durch restlosen Einsatz im Kampf
um den Erfolg und weiteren Verbleib im
Wettbewerb , die Zuschauer aber begrüßten die
Spiele als willkommene Ablenkung von der
karten Arbeit des Alltags und dankten auch
ihrerseits durch Besucherzahlen von 25 000 und
30 000 vor allem unseren Soldaten im Osten/
die durch ihre Haltung und täglich sich erneu -
ernden Opfer die Durchführung der Meister -
schaften überhaupt erst ermöglichen . Verliefen
die Vorrundenkämpfe so bereits in einer har -
monischen Gemeinschaft , so darf man von den
Zwischen- , Vorschluß - und Endrundenkämpfen
Höhepunkte erwarten , wie sie einzig und

allein der deutsche Sport auf dieser Breite
noch aufzuweisen hat .

Die Vorrundenspiele hielten sportlich weit
mehr als sie versprachen . Von den großen Fa -
voriten Schalke 0.4 , München 1860, VfR .
Mannheim , Dresden SE ., Vienna Wien , hatte
nur der Sachsenmeister große Schwierigkeiten ,
die nächste Runde zu erreichen . Sein 2 :1 - Er -
folg in Dessau über Dessau 05 war wenig ein -
drucksvoll und recht glücklich . Ueberraschungen
gab es durch die klare 1 :5 - Niederlage von Vie -
toria Hamburg in Braunschweig und das 2 :2
des Berliner Sport - Vereins von 1892 in Ber¬
lin gegen den PommerMeister LSV . Puetnitz .
Schalke 04 als Titelverteidiger hatte in Kas-
sel mit 8 : 1 über den Spielverein Kassel einen
besonders guten Start . Weitere Siege er-
rangen : VfB . Königsberg über Neu - Fahr -
waffer , SGOP . Warschau über DMW . Posen .
Reineke Brieg über Germania Königshütte ,
Victoria Köln über TUS . Neudors , FV .
Saarbrücken über FC . Mülhausen 93, VfR .

Um die & zuisc & <i H & ckzi + meistaKSC & a (!t

Klar zur zweiten Runde
Die erste Vorrunde zur deutschen Hockey -

Meisterschaft der Männer verlief am ersten
Mai - Sonntag vollkommen programmäßig .
Sämtliche Spiele wurden durchgeführt , im
wesentlichen setzten sich die stärker eingeschätzt
ten Mannschaften durch. Nur die alte Hoch -
bürg Hannover schied schon in der ersten Vor -
runde au . Neben dem Tv . 57 Sachsenhausen ,
der am 2. Mai spielfrei war , stehen folgende
Mannschäften für die zweite Vorrunde bereit :
SV . Arminen Wien 3 : 1 über Rot - Weiß Mün -
chen : HC . Heidelberg 4 : 1 über Stuttgarter
Kickers : VfB . Leipzig 1 :0 über 1 . FC . Nürn -
berg ; Etuf Essen 3 : 1 über Rot - Weiß Köln :
Nhlenhorster HC . Hamburg 3 :0 über HC . Horn
Bremen : Tv . Wenigen Jena 2 : 1 über DTSG .
1874 Hannover : Berliner SC . 4 : 0 über Kriegs¬
marine Kiel .

Zwei Mannschaften fehlen noch
Die Hockeymannschaft der Frauen wurde

ebenfalls mit der Vorrunde am ersten Mai -
Sonntag in Angriff genommen . Zwei Spiele
dieser Runde stehen jedoch noch aus : Der Köl -
ner HC . , der in Frankenthal durch ein 1 :1 sein
Ausscheidungsspiel gewann , muß am 9. Mai
gegen den Vorrundengegner Düffeldorf 99
spielen und aus der nicht ausgetragenen Be¬
gegnung zwischen den Würzburger Kickers
und VfR . Mannheim mutz noch eine Mann -
schaft über die Zwischenrunde am IS. Mai er>
mittelt werden . Hierfür stehen bis jetzt fol -
gende Vereine fest : RSG . Stuttgart durch
einen 1 :0 -Sieg über Jahn -München : SC . 8(?
Frankfurt kampflos über Dortmund : DSV .
78 Hannover 3 : 2 über Magdeburger THC .
Grün -Rot : THC . Harvesthude 16 : 0 über Club
zur Vahr Bremen : ASC . Leipzig 3 : 0 über
Wiener AC . : Berliner HC . 6 : 0 über VfR .
Schlesien Breslau .

Der badische Hockeymeister siegte
HC . Heidelberg schlug die Stuttg . Kickers 4 :1

Das Vorrundenspiel um die Deutsche Hockey-
Meisterschaft in Heidelberg , das den badischen
Meister , den Heidelberger Hockey -Club und den
württembergischen Meister , die Stuttgarter
Kickers, zusammenführte , brachte für Heidel -
berg einen überzeugenden Sieg von
4 : 1 . Damit kommt der badische Meister in das

Zwischenrundespiel und trifft hierbei auf den
sachfenmeister VfB . Leipzig , der den 1. FC .
Nürnberg mit 1 :0 Toren gestern ausschaltete .
Ter Heidelberger HC ., der große Mannschafts -
fchwierigkeiten hatte , konnte trotzdem eine
schlagkräftige Elf ins Feld stellen, der es aller -
dings an - dem gewohnten Zusammenspiel
fehlte . Die Stuttgarter Mannschaft war sehr
flink , stocksicher und verfügte über ein flottes
Flügelspiel , so daß der Kampf trotz des zahlen -
mäßig klaren Ergebnisses immer vffen blieb .
Bald nach Spielbeginn konnte Peter I das
Führungstor für Heidelberg sicherstellen. Der
Halblinke der Kickers- Elf erzielte den Aus -
gleich . Nach der Pause gelang es dem HCH .
kurz nacheinander zwei Tore durch Hautzmann
und Peter II sicherzustellen. Tie Württember -
ger gaben sich aber noch nicht geschlagen, ob -
wohl das Ergebnis bereits 3 : 1 für Heidelberg
lautete . Angriff auf Angriff rollte auf das geg -
nerifche Tor , jedoch die Verteidigung des ba -
difchen Meisters war nicht zu überwinden .
Noch einmal kam der HCH . zum Angriff und
ein weiteres Tor von Peter II erzielt , stellte
das Schlußergebnis von 4 : 1 fest . Schalle ?.

☆
Badens Schwerathleten kämpfen am 16 . Mai

in Mannheim -Sandhofen um die Gau -Einzel -
Meisterschaft im Freistilringen .

Im „Braunen Band von Deutschland", dem
Münchner 100 000- Mark -Renn «n , sind noch 77
Pferde startberechtigt , darunter die italieni -
schen Vollblüter Fortuny , Simone da Bologna ,
Nakamuro und Bagliore .

Mannheim über den 1 . FC . Nürnberg , Mün -
chen 60 über VfB . Stuttgart und Vienna Wien
über MSV . Brünn .

VfR . Mannheim gewann in Nürnberg
Der Club vor 25 000 mit 3 : 1 geschlagen

Einen ungemein spannenden und abwechs -
lungsreichen Kampf lieferten sich im Nürnber -
ger Stadion , das mit 25 000 Zuschauern gut be -
sucht war , die Meister von Baden und Nord -
bariern , VfR . Mannheim und der 1 . FC .
Nürnberg . Die spielstarken Gäste hinterließen
einen guten Eindruck und siegten durch -
aus verdient mit 3 : 1 Toren . Dem
Club wollte diesmal nichts gelingen , und so
verpaßte er nach der Pause trotz guter Tor -
chancen die Gelegenheit des Ausgleichs und
einer eventuellen Spielwende . Striebinger in
der 33. und Lutz in der 65. Minute schössen die
Mannheimer Tore . Für Nürnberg sorgte
Luther in der 60. Minute für das 1 :1 . Mann -
Heims drittes Tor erzielte der rechte Nürn -
berger Läufer Billmann in der 89. Minute
durch ein Selbsttor .

Der erwartete Schalke - Sieg
S pielverein Kassel unterlag 1 : 8

In einer sehr starken Besetzung konnte
Schalke 04 als Titelverteidiger das Vorrun -
dentreffen in Kassel gegen die dortige Elf des
Spielvereins bestreiten . Die Torwartfrage
war dadurch geklärt , daß Kloth zwischen den
Psoften stand und Flotho mit Erfolg links -
außen spielte . So reichte es für die Kasseler
auch nur zu einem härteren Widerstand wäh -
rend der ersten Halbzeit . Dann aber — in -
zwischen hatte sich Kassels tüchtiger Torwart
Axnik verletzt — fielen Schalkes Tore als reife
Früchte einer hohen Spielkultur in regel -
mäßigen Abständen . Schließlich mußten die
Kasseler mit 8 :1 die Ueberlegenheit des West-
falenmenters anerkennen , der vor allem in
dem rechten Läufer Tibulfki einen um den Auf -
bau der Angriffe sehr verdienten Spieler hatte .
Starken Eindruck machte auch der junge
Rechtsaußen Kanthak mit vier schönen Toren .
Kalwitzki l2) und Flotho s2) schössen die teil «
lichen Schalker Tore . Durch seinen Linksaußen
Gunkel glückte Kassel vor der Pause vorüber -
gehend der Ausgleich , doch sollte dieser Treffer
auch der einzige des Gastgebers bleiben .
Eindrucksvoller Sieg des FV . Saarbrücken

Gegen den elsäffischen Meister , FC . Mül -
Hausen 93, konnte der FV . Saarbrücken mit
seiner derzeit besten Elf antreten und nach
wirklich guten Leistungen einen auch in dieser
Höhe verdienten 5 : 1 - Sieg erringen . Steiger ,
Baier und Mittelstürmer Binger (3) legten
fünf Tore vor , ehe Mülhausen , das in Tor -
wart Haeitz feinen besten Spieler hatte , durch
Eigentor der Saarländer zum Ehrentreffer
gelangten . Das Kernstück der Saarbrüper war
die Läuferreihe Herberger -Sold -Plückhan .

Weitere Ergebnisse
VfB . Königsberg —SG . Neufahrwasser 1919 3 : 1
DWM . Posen — SGOP . Warschau 1 :3
Berliner SB . 92—LSV . Pütnitz 2 : 2
Dessau 05—Dresdner Sport -Club 1 :2
Spielverein Kassel —-Schalke 04 1 : 8
TuS . Neuendorf —-Viktoria Köln 0:2
FV . Saarbrücken —FC . Mülhausen 93 5 : 1
1. FC . Nürnberg —VfR . Mannheim 1 : 3
VfB . Stuttgart —München 1860 0 :3
Vienna Wien —MSV . Brünn 5 :2

feadspoxtdCc&e. V.eJianStaltujng&H
Saager -Egerlaud -Purau »

Das erste Rundstreckenrennen der Reichs -
Hauptstadt hatte am Nationalfeiertag des deut -
schen Volkes im Häusermeer Berlins einen
großen Erfolg , bewirkt von 25 000 Zuschauern
und einer ausgezeichnete » Besetzung . Harry
Saaser gewann das 33 Kilometer lange
Rennen der Hauptklaffe In 51 :46 und mit 16
Punkten vor dem deutschen Eisschnellauf -
meister Egerland ( 12 Punkte ) und dem
früheren deutschen Fliegermeister Gerhard
P u r an n (9) .

Hinter diesem Dreigestirn belegten Bereichs -
meister - Anger (5) und Swatzki (4 ) , Lohrke und
Zern (je 1 ) die nächsten Plätze . In der Alters -
klaffe war der ehemalige Berufsfahrer Don
weit überlegen . Der Herausforderungspreis
für die höchste Punktzahl in allen Klaffen fiel
an die West KG . und RV . Sturmvogel und
Luifenstadt .

12 000 bei den Dauerrenneu
Die Dauerrennen in Hannover , die am

1 . Mai für die Werktätigen und die Wehr -
macht veranstaltet wurden , hitten mit einem
Besuch von 12 000 Zuschauern einen unerwartet
großen Erfolg . In den drei Rennen der
Spitzenklaffe bewies Walter Lohmann seine
alte Ueberlegenheit , von der er nichts ein-
gebüßt hat und die nur im ersten Rennen in -
folge Kettenschaden nicht zum Ausdruck kam.
So gewann Hosfmann den Eröffnungspreis
über 20 Kilometer in 18 :02,2 vor Rintelmann ,
50 Meter vor Werner . Weckerling und Schön.
Im Kleinen Maien - Preis über 30 Kilometer
zeigte Lohmann jedoch seine ganze Stärke . Er
benötigte 26 : 19,8, Schön blieb 570 Meter hinter
ihm : die weiteren Plätze belegten Werner ,
Rintelmann , Hoffmann und Weckerling . Am
spannendsten verlief der abschließende Große
Maien - Preis über 40 Kilometer : Nur 10 Me -
ter trennen Lohmann nach 36 :52,6 im Ziel von
dem Berliner Hofmann . Schorn 60 Meter ,
Weckerling 90 und Schön 150.

8000 bei de« Rennen in Braunschweig
Einen ähnlichen Erfolg wie die Dauerrennen

in Hannover hatten am gleichen Tag die Wett -
bewerbe in Braunschweig , wo 8000 Werktätige
zu den Eröffnungs - Radrennen gekommen
waren . Die beiden 10 -Kilometer -Dauerrennen
der Amateure endeten mit Erfurter Erfolgen .
Klein gewann in 10 :19 das erste vor Wagner -
Berlin - 700 , Claessens - Erfurt 800 Meter und
Scherner -Erfurt 1715 Meter . Das zweite sah
Claessens in 9 :05 Min . vor Klein , Wagner
und Scherner . Der Moselländer Kraus ge -
wann beide Maien - Preise der Spitzenfahrer »
den Kleinen Maienpreis über 30 Kilometer in
26 : 40 vor seinem Landsmann Klemens , den
Großen Maienpreis über 40 Kilometer in
35 :00 vor Klemens . Den Eröffnungs -Preis
über 20 Kilometer hatte sich der Bielefelder
Langhoff in 18 :07,2 vor Danholt , Kraus und
Klemens gesichert.

Franz Neuens vor Didier
Das Drei - Etappenrennen „Rund um den

Kreis Esch" brachte auf der ersten Teilstrecke,
die von Esch über Petingen nach Dippach über
103 Kilometer führte , einen neuerlichen Erfolg
des Siegers der Luxembnrg -Rundfahrt Franz

Neues . Nach einer Fahrzeit von 2 : 49 : 30 über -
querte er als erster das Zielband vor Didier
und Igel . Die zweite Teilstxecke führt am 9.
Mai von Hüncheringen über Petingen nach
Dippach . Bei den Amateuren , die nur 85 Kilo -
meter zu fahren hatten , war in der A -Klaffe
Marcel Wang in 2 :19 :30 vor Kurt . Warnier
und August Dock erfolgreich , in der B - Klaffe
I . Radricci , in 2 :19 :00 vor Marcel Warnier .

Preis von Bochum für Kittstein
Das Rundstreckenrennen um den Großen

Preis von Bochum wurde in der Hauptklaffe
über 60 Kilometer ausgetragen und fiel an
den Nürnberger Kittsteiner , der 1 :49 :30 be -
nötigte und Heuser (Dortmund ) belegte den
zweiten Platz .

Berliner Radsiege iu Riesa
Die Bahnrennen in Riesa endeten mit einem

Erfolg der Berliner Radsportler . Neuendorff -
Anger (Dresdenia -Berlin ) gewannen das 150-
Runden - Mannschaftsfahren (48.75 Kilometer )
in 1 : 10 : 02,4 und 31 Punkten vor Tedeschi-Lauf -
fer (Berlin ) mit 26 Punkten und den Dresd -
nern Kriefe—«Schröder .

Neue Handball -Runde in Baden
Im Sportgau Baden wird am 16 . Mai eine

neue Handball -Runde gestartet , die von Aus -
wahlmannschaften der Sportkreise bzw . Kreis -
gruppen bestritten werden . Es wurden drei
Staffeln mit jeweils drei Mannschaften gebil -
det, die in Vor - und Rückspielen die Staffel -
sieger ermitteln , die dann wiederum um den
Endsieg kämpfen . Die Staffeleinteilung lautet
wie folgt :

S t a f f e l 1: Bauland , Neckar- Elfenz , Mann -
heim I ; Staffel 2 : Mannheim II , Mittelba¬
den , Pforzheim : Stoffel 3 : Breisgau , Ober¬
rhein , Hegau -Bodensee .

Die Spiele innerhalb der Staffeln wickeln
sich zwischen dem 16. Mai und 25. Juli wie folgt
ab :

16 . Mai : Neckar- Elfenz — Mannheim I,
Pforzheim — Mittelbaden : Breisgau — Ober¬
rhein : 3 0. Mai : Bauland —. Neckar- Elfenz :
Mannheim II — Pforzheim : Hegau -Bodensee —
Breisgau : 13 . Juni : Mannheim I — Bau¬
land : Mittelbaden — Mannheim II ; Ober¬
rhein — Hegau -Bodensee : 2 7. Juni : Neckar-
Elsenz — Bauland : Mittelbaden — Pforzheim :
Breisgau — Hegau -Bodensee : 11 . Juli :
Mannheim I — Neckar- Elsenz : Mannheim II —
Mittelbaden : Hegau - Bodensee — Oberxhein ?
2 5. Juli : Bauland — Mannheim I , Pforz¬
heim — Mannheim II ; Oberrhein — Breisgau .

Amateurboxmeister starteten in Kassel
Durch die Teilnahme einiger früherer deut -

scher Meister und Mitglieder der Nationalstaf »
fel gewann die Veranstaltung der Borabteilung
von Hessen- Prenßen Kassel am Nationalfeier -
tag an Bedeutung . Oberhauser (Köln ) , Stach
(Kassel) , Hechenbach (Wuppertal ) und Zoppers
(Eschwege) errangen nach schönen Leistungen
Punktsiege über Kielhofer (Braunschweig ) , Ga »
sel (Köln ) , Gierrock ( Frankfurt ) und Malchus
(Kassel) .

Kalbln , hochträchtige , zu verkaufen .
Georg Koch , R-heinbischofsheim ,
Schloßplatz 13. (32841)

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .
4. Mai , 19 Uhr Ballet -Abend " , Ende
nach 2} Uhr . Stamms . A 19 u . B 19.
5. Mai , 19 Uhr „ Urfausi " . Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . C 18.
6. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.50 Uhr . Stamms . E 17
7. Mai , 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . KdF .-Gruppe 1 A.
8. Mai , 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.50 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21 .50 Uhr .
Kleines Haus (BurgtorStaden ) .
5 . Mai , 19 Uhr . .Der Raub der Sa¬
binerinnen " . Ende 21.50 Uhr .
4. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen " . Ende 21 .50 Uhr .
5. Mai , 18.50 Uhr „ Meine Schwester
und ich ". Ende nach 21 Uhr .
6. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen ". Ende 21.30 Uhr .
7. Mai , 18 .30 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21 Uhr .
8. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793 . (5770)

Zuchtrind zu verkaufen . Rauental b .
Rastatt , Haus 89. (4709)

Zuchtrind , 9 Mon . alt , zu verk . Wald¬
prechtsweier , Haus Nr . 110.

Ziege m. 1 Jung , zu verkauf . Bietig -
heim/Bd ., Langestr . 28.

2 Einstellschweine bis zu 1 Zentner
ges . Johann Herzel , Münzesheim .

Hase , 0,1 D.R.Sch ., gedeckt , zu vkf .
Durmersheim , Siedlung 10.

Hasen , junge , bl . Wiener , zu verk .
Engelhard Bauer , Nürnbergerstr . 5,
Dammerstock , Karlsruhe . (49571

Deutscher Schäferhund , sehr wachs .,
zu verkaufen . Durmersheim , Alois
Kleinbub , Siedlung .

: Obermann mit Stammbaum . 5 3. u .
Junge , % u . Wolfshund um¬
stand eh . zu verkaufen . E3 BR 927
Führer -Verlag Bruchsal .

2 Rhodeländer -Hühner , 42er Brut ,
ges . Geboten ; Gänsekücken . Alb .
Gentner , Köhlingen , Friedhofstr .11.

Italiener Hahn , gelber , ras sen rein ,
42er Brut , gesucht . Gebot . Gänse¬
kücken , Albert Gentner , Köhlingen ,
Friedhofstraße 11.

Filmtheater

GLORIA — RESI. 2.30, 5 .00 , 7.15 .
2. Woche „ Sophlenlund " . Ein be¬
zauberndes Terra -Lusfrspiel mit H.
Schroth , H. Liedt 'ke . Jug . zugelass .

2 Wellensittiche mit Käfig für 20 JM
zu verkaufen . Karlsruhe , Cäcilia -
straße 28, III . (49520)

Putenbruteier gesucht . Grünwinkel ,
Wattkopfstraße 1, II . (52918) PAU . 2.30 , 4 .45 , 7.15. 2. Woche . Der

große Erfolg 3oh . Heesters . „ Kar¬
neval der Liebe ". Ein verliebter
Tenor zwischen zwei Frauen , lu¬
gend nicht zugelassen .

Bienenvölker , einige , mit Zubehör
zu kaufen gesucht . H. Dieboki ,
Karlsruhe , Nowack -Anlage 6.

Entlaufen CAPITOL. Tägl . 2.30, 4 45, 7.15 Willy
Fritsch , Ren6 De Ilgen in dem Ufa -
Film „ Anschlag auf Baku "

, mit
Lotte Koch . Fritz Kampers . Spiel¬
leitung : Fritz Kirchhoff . Sabotagen ,
Attentate . Morde , Erpressungen u .
Kriege begleiten die Geschichte
des Oelparadieses von Baku . Ju¬
gend über 14 Jahre zugelassen .

Drahthaar -Rüde am 1. Mai entlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung Karl
Holstein , Metzgerei , K.-Mühlburg ,
Rheinstr . 58, v?» 522. Vor Ankauf
wird gewarnt .

Unterricht
Latein und Mathematik . Gründliche

Nachhilfe gesucht , Obersch . 5. Kl.
E3 49411 Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. 2 Stunden Lachen mit
H. Flnkenzeller in „ Kohlhiesels
Töchter " . Täglich 2.30, 4.45 , 7.15.
Jugend zugelassen . (32857)

Handelsschule Merkur « Karlsruhe ,
Kochstr . 1, 2018, b . d . Kaiser -
allee . Neue Kurse in Maschinen -
sehr ., Steno . . Bucht ., kfm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Eintritt noch
möglich . Anmeldung sofort . Prosp .

ATLANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn '. Jugendliche nicht zugelass .
Beginn : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER LICHTSPIELE zeigen „ Quax ,
der Bruchpilot ". Beg . 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Jugendliche haben Zutr .

Verloren SCHAUBURG . Heute letztmals 3 .00,
5 15, 7.30 . „ Hab mich lieb " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .Nappa -Lederhandschuhe am 1. 5. in

der 1*9.15 Uhr Versteifung im ..Res !"

verloren . Abzug , geg . Belohn , bei
H!Isenbeck , Khe ., Körnerstraße 2.

RHEINGOLD. Heute letzter Tag . .Dr.
Crippen an Bord ". Kriminalfilm .
Wochenschau . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30.
Jugend nicht zugelassen .Vermischtes

Durlach . Skala . Nur noch wenige
Tage „ Die goldene Stadt " . Wo¬
chenschau . Jugend nicht zugelass .
Beginn : 2.45. 5.00 . 7.30 Uhr .

Gute Belohnung zugesichert dem¬
jenigen . der Angaben machen k .
über ein am Oster sonn tag in Mühl -
bürg entwendetes Damenfahr -rad
Marke Neckarsulm , Halbballon ,
verchromte Felgen , Dynamo Bosch .
Das Rad wurde entlehnt und bittet
um gefl . Mitteilung an Schwarz ,
Kapellenstr . 74 Ruf 5904 Khe .

Durlach . M. T. 5.00, 7.30 „ Das Schloß
im Süden " , dazu „ Die Wiege des
Waldes " . Wochenschau . Jg . zugel .

Rastatt . Res !. Heute 19.30 Uhr .
„ Tosca ". Jugdl . nicht zugelassen .

Wer fährt nach Stuttgart und nimmt
1 Bett mit ? El 52707 Führer -V. Khe .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 19.50 Uhr „ Eva " .

Klterer Herr , kfm . geb ., selbst . Kraft ,
übernimmt stunden - u . halbtagsw .
die Erledigung schrittI . Arbeiten .
El 49286 Führer -Verlag Karlsruhe .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.50 u .
19.50 „ Gefährtin meines Sommers " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.50 u. 19.50
Uhr : „ Der Hochtourist " .

Wer hat für Stadt und Kreis - Kehl
Inkasso zu vergeben ? IS KE 4052
Führer -Verlag Kehl .

B. Baden Kino des Westens . 19.50 U.
„ Anschlag auf Baku " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Wir machen
Musik " . Jugendverbot .Wer strickt einer Schneiderin eine

Damenweste ? G3 49576 Führ .-V. Khe . Achern . Tivoli -Lichtsp . Heute Mon¬
tag zum lezten Male „ Ein Zug
fährt ab ". Morgen Dienstag des
großen Erfolges wegen noch ein¬
mal „ Mutterliebe " . Für die Klein¬
sten : Mittwoch u . Donnerstag je¬
weils 2 Uhr u . V»5 Uhr große Mär -
chenvorstellungen „ Schneewitt¬
chen und Rosenrot " . Vorverkauf
montags und dienstags ab 6 Uhr .

Wer würde Handwerksmeister die
Buchführung machen ? G3 49521 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Baden -Baden . Kurhaus . Gr. Bühnen¬

saal . 19 Uhr : Gastspiel d . Theaters
d . Stadt Stra &burg : „ Wiener Blut ".

Familien - Anzeigen

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Thekla Steinte ,

Kirrlaeh b . Wagh ., Arthur Weber . Ge¬
fängnisaufseher , z . Z . Kriegsmarine ,
Mannheim . — Ost ern 1943.

Statt Karten ! Ihre Verlobung geben be¬
kannt : Bertel Bauer , Zell a . n . , Hotel
Löwen , Wilh . Langleldt , Leutnant und
Kompanieführer

" In einem Gren .-Regt . ,
zur Zeit im FeWe .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung beehren sich anzu¬

zeigen : Betr .-Ing . Herbert Glaser ,
Mannheim , z . Z . Offz . in e . Flak -Regt . ,
Selma Glaser , geb . Heinisch , Hauswirt¬
schaftslehrerin , Bruchsal . Prinz -Wil -
helm -Straße 13 3 . Mai 1943.

Wir geben unsere Kriegstrauüng bek . :
Alois Höing . Vimbuch . Uffz . in einem
Gren .-Regt ., Hildegard Honig , geb .
Barth , Bühl (Baden ), Wiedigstr . 10.
1. Mai 1943.

Mitten aus dem Glück entriß
mir das harte Schicksal mein
Allerbestes , meinen Ib . , un -

vergeßi . Mann , den immer so treu
besorgten , glücklichen Vater seiner
beiden Buben , unser lb . Sohn und
Bruder , unser Ib . Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Willi Müller
Obergefr . in e . Inf .-Regt ., er starb
4 Tage nach seiner Verwundung am
25 . 3. 1943 in einem Feldlazarett
im blühenden Alter von 36 Jahren
und 7 Tage . Fern seiner geliebten
Heimat ruht er auf einem Helden¬
friedhof bei Leningrad .
Khe .-Hagsfeld . Jägerhausstraße 19.
Eggenstein , Buchig .

In unsagbarem Herzeleid : Frau
Lina Müller , geb". Raupp ; Kinder
ErriÄt und Erhard ; die Eltern :
Adolf Müller u . Frau Luise , geb .
Nagel ; Schwiegereltern : Rudolf
Raupp u . Frau Anna , geb . Wei -

gel , nebst Geschwister und alle
Anverwandten .

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die für uns so un¬
faßbar schmerzl . Gewißheit ,

daß unser innigstgeliebter , lebens¬
froher Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel , Enkel und Neffe

Ludwig Ullrich
Krieflsfreiw . der Waffen - ff , am 16.
3. 4j bei Charkow den Heldentod
fand . In der Blüte seiner Jugend
mit 18' /r Jahren gab er seio hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat . Seine Kameraden
haben ihn zur letzt . Ruhe gebettet .
Hörden (Haus Nr . 86) , 27 . 4. 1943.

In tiefem Schmerz : Fritz Ullrich
u . Frau Rosa , peb . Selberting ;
Wachtmeister Fridolin Ullrich ,
z . Z . im Osten ; Uffz . Georg Ull¬
rich . z . Z . im Osten , u . Frau ;
Heinrich Senger , z . Z . im Osten ,
u . Frau Margarete , geb . Ullrich ;
Klara Ullrich ; Franz Ullrich und
Frau (Berlin ) , Berta , Maria , Fritz ,
Manfred u . Edgar Ullrich ; Groß -

riuttcr und alle Verwandten .
Auch wir betrauern den Verlust
eines lieben , strebsamen Kamera¬
den , dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Casimir Kaat , Gernsbach .

Meine lb . Frau , uns . gute Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Maria Lumpp
geb . Klein , .ist heute nach langer
Krankheit im Alter von 58 Jahren
sanft entschlafen .
Karlsruhe , den 2 . Mai 1943.
Zähringerstraße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Lumpp , Alois Schön -
thaler u . Frau , nebst Angehörig .

Beerdigung : Dienstag , 4. Mai 43 ,
nachmittags V-2 Uhr .

Nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden ist in der Nacht
zum 1. Mai meine innigstgeliebte
Gattin , meine treue Lebensgefährtin ,
unsere treusorgende Mutter

Eva Meier
geb . Dingeldein , im Alter von 56
Jahren sanft entschlafen .
Ettlingen , den 2. Mai 1943.
Schöllbronner Straße 77.

In tiefem Leid : Georg Meier und
Kinder Hans und Hildegard .

Die Einäscherung findet Dienstag ,
11 Uhr , im Krematorium Karlsruhe
statt . Von Beileidsbesuchen bittet
man Abstand nehmen zu wollen .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
lb . Sohnes u . Bruders , Soldat Franz
Stiefvater , sagen wir hiermit uns .
herzl . Dank . Bes . der Firnia Franz
Wroblewaki , Offenburg , und seinen
Schulkameraden u . -kameradinnen .

Familie Josef Stiefvater .
Zunsweier , den 30. April 1943.

Im Frieden Gottes würde heute
meine liebe , einzige Tochter , unsere
Nichte u . Kusine , meine unvergeß¬
liche Braut

Liselotte Wenz
von ihrem schweren mit großer » Ge¬
duld ertragenen Leiden , im blüh -
henden Alter von 23 Jahren erlöst .

Söllingen , Berghausen , 1. Mai 1943.
In tiefem Schmerz : Luise Wenz ,
geb . kupp . Witwe ; Bräutigam :
Franz Rothweiler , z . Z . Afrika .

Beisetzung am 3. Mai 1943, 18.30
Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

Nach einem reichen Leben voll
Müh und Arbeit ist meine liebe
Frau , unsere gute Mutter ; Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Luise Löffler
im Alter von nahezu 83 J . durch
einen sanften Tod von ihrem Lei¬
den erlöst worden .
Dürrenbüchig , 30 . April 1943.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Jakob Löffler .

Beerdigung : Montag , 3. Mai 1943,
nachmittags 15.30 Uhr .

Gott der Allmächtige nahm uns in
seinem unerforschtichen Ratschlüsse
mein einziges , innigstgeliebt . Kind ,
unser herzig . Enkelkind , unser aller
Glück und Sonnenschein

Doris Luise Berner
im Alter von 2 Jahren . Es folgte
seinem lieben Vater , der vor 6 Mo¬
naten im Osten fiel .
Wiesental . den 29 . April 1943.
Schützenstraße 4.

In unsagbar tiefem Schmerze :
fm Namen aller Angehörigen :
Frau Ottilie Berner , geb . Her¬
berger , Witwe .

Die Beerdigung fand am 2 . 5. 1943,
nachmittags 14.30 Uhr statt .

Amtliche
Bekanntmachungen

Pumpwerk des Hafenamtes . Vor
auss 'ichtlich bleibt hierbei der
Wasserdruck gegenüber der nor¬
malen Belieferung zurück . Der Be¬

völkerung , namentlich in den
oberen Stockwerken , wird emp¬
fohlen , früh genug , also vor 15
Uhr , einen genügenden Wasser¬
vorrat der Leitung zu entnehmen .
Der Stadtteil Kronenhof wird nor¬
mal weiter versorgt . Stadtwerke
Kehl .

Baden -Baden . Hauswirtschaft !. Berufs¬
schule . Die Hausw . Berufsschule
müssen alle M'ädchen besuchen ,
welche nicht In eine andere Be¬
rufs - od . Höh . Schul © aufgenommen
sind . Anmeldung des 1. Jahrganges
am Dienstag , 4. 5. 43, um 8 Uhr , für
die Stadtteile W-eststadt , Oos und
Balg in d . Schlager -Schule Oos , für
alle übrigen im Gemeindehaus Lich¬
tental . Brahmspl . Alle hauswirtsch .
Lehrlinge »melden sich in Oos . Die
Berufsschulpflicht dauert drei Jahre .
Auch Mädchen , welche sich im
Landdienst befinden , sind schul¬
pflichtig . Für regelmäßigen Schul¬
besuch ist der Arbeitgeber oder
Fürsorger verantwortlich . Neu zu¬
ziehende Schülerinnen haben sich
ohne Aufforderung spät , nach drei
Tagen in einer der obenbezeichn .
Schulen einzufinden . Das Schulamt
Müller . (8664)

Mann , Jung ., 28 Jahre , sucht Stellg .
als Bühnenmeister . Na cht portier
o . Telefonist . SJ 52792 Führ .-V. Khe .

Stellen - Angebote
Industrie -Kaufmann , nichtig ., mögl .

Dipl .-Kaufmann , als Büroleiter für
mittl . Unternehmen d . Maschinen -

u . Werkzeugbaues in Stadt Würt¬
tembergs wird zum bald . Eintritt
gesucht * Bewerber mit prakt . Er¬
fahrung an auf den Gebieten des
Rechnungswesens und der Male -

rialbewirtschaftung werden . gebe¬
ten . die übl . Unterlagen einzurei¬
chen unter Ak 551 an ..Als " Stutt¬
gart , Friedrichstraße 20.

Buchhalter mit Durchschreibebuch¬
führung u . neuzeitl . Kontenrahmen
vertraut , auf sof . In Dauerstellg .
ges . El BA 8660 Führ .-V. B.-Baden ,

Betriebsbuchhalter ( in ) . erfahren in
neuzeitl . Abrechnung nach den
Richtlinien des RKW. In Dauerst .
gesucht . H. J . Bischoff . Weißen -
bürg (Elsaß ) . (52307)

Kraftfahrer oder Beifahrer gesucht .
Rote Radler , Karlsruhe , Zäh ringe r-
straße 84 . (49063)

Kraftfahrer f. Westeinsatz auf 6 To .-
Diesel -Kipper mit Holzgasanlage
sofort gesucht . Geeignete Kräfte
wollen sich melden El 49177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Stellen - Gesuche
Kaufmann , gewandter , sucht Stelle

als Betriebsführer . evtl . Abtei¬
lungsleiter in wicht . Industriebetr .
K L 32566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , gelernt ., mit allen kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , zu¬
letzt langjähr . , selbst . Tätigkeit in
d Obst - u . Gemüsebranche , sucht
Stell « , in Süddeutschland . EI 52490
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Absolvent staatl . Metallfachschuie
sucht mögl . leitende Stellung
(Werkslattmeister etc .) . lang jähr .
Erfahr . Im Werkzeug - u . Maschi¬
nenbau u . Reparatur , firm in der
Fertig , auf Re/olver u . Automaten
(Dreherei ) , ebenso in Lohnßbr .,
Krankenk ., DAF.. Inv . usw .. franz .
Sprachkenntn . . Führerschein . TSjähr .
Lehrling In gl . Branche u , Modell -
flugzeugbau müßte mit übernom¬
men werden . Alter Ende 40, mil 'i-
tärfrei . Wohnungsnachweis erfor -
derl . Stellungswechsel aus fami¬
liären Gründen u . kann baldigst
erfolg . El BA 2091 Führer -Verlag
Baden -Ba den .

Vertrauensposten von Kontoristin m .
gut . Allgemeinbildg . (ohne Steno )
auf sofoit in Rastatt ! gesucht .
El RA 4704 Führer -Verlag Rastatt .

Lehrerin , staatl . gepr .. für Steno -

f
ratio u . Maschinenschreib ., sucht
tellung in Karlsruhe od . Um geb .

El 49248 Führer -Verlag Karlsruhe .
Laborantin sucht Stelle ?n wissen¬

schaftlichem Laboratorium in Süd¬
deutschland . El an Ala Anzeigen
396/2 Straßburg/Elsaß .

Dame , geb ., sucht in bess . frauen¬
los . Haushalt Stelle bei alt . Herrn .
El 49175 Führer -Verlag Karlsruh e

Frau , junge , sucht Halbtagsstelle
al § Kontoristin , Oststadt bevorz .
El 48958 Führer -Verlag Karlsruhe

Frau , jg ., sucht als Verkäuferin
Halbtagsstelle (vormittags ) . El
49125 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Säuglings - u . Kleinkinderschwester ,
zuverl ., erfahi ., sucht pass . Wir -
kungs kreis . EI 49191 Führer -V. Khe .

Kindergärtnerin , jge . . gepr .. sucht
Stelle In Khe ., am lijebst . In Kin¬
de rg arten . E3 49072 Führ er -Verl . Khe .

Servierfrl . , 30 J . fleißig u . zuverl .,
gute Garderooe , sucht Stellung in
gutes Haus . C3 mit Verdienstmög -
Nchk . unt . 48970 Führer -Verl . Khe .

Mädchen , 54 3., Haushalt u. Flicken
tüchtig , sucht für 5 Wochen Be¬
schäftig . in Geschäfts - od . frauen¬
losem Haushalt . El 52̂ 95 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Aushilfstelle für 3 Tage in d . Woche

von Bedienung
'

gesucht . E3 49024
Kührer -Verlag Karlsruhe

Wachmänner , auch gesetzt . Alters ,
für besetzte Westgebiete u . In -

i land, . sofort gesucht . Im be
setzten Gebiet freie Unterkunft .
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb . erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schließgesellsch .,
Düsseldorf , Bismarckstr . 44/46 .

Frau sucht Dienstag , Mittwoch Stun¬
denpläne . EI 49148 Führ .-V. Khe .

Kleid , eleg ., neues , beige , kl . Flg . .
Gr . 40 , zu verkaufen . 50 JIH . Karls -
ruhe , Kriegsstraße 170. Stb . III

Kehl . Wasserverbraucher , Achtungl
Am Dienstag , den 4. Mai 1943,
wird ab 15 Uhr im Wasserwerk
eine Aenderung durchgeführt ,
welche etwa 2 bis 3 Stunden
dauert . Während dieser Zeit kann
vom Wasserturm kein Wasser in
die Stadt abgegeben werden . Er-
%atz lieferung erfolgt durch dai

Kleinrentner , Invaliden oder pens .
Beamte für Schutzwachen u . aus¬
länd . Arbeiter in Karlsruhe zu be¬
wachen , sucht Karlsruher Wach - u .
Schließgesell 'schaft V. Baumgärtner
u . Sohn , Kaiserstrafte 106. ♦Ruf 577 .

Xegelbub für Montags von 20—25 U.
ges . Zu melden im „ Weißen Lö¬
wen " , Karlsruhe . Kaiserstr . 21.

Sprechstundenhilfe für Arztpraxis ,
Nähe Karlsruhe , gesucht . EI 49123
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin (Lebensmittel ) für sofort
' od . 15. 5. gesucht . C3 mit Zeugnis¬

abschriften u . Gehaltsanspr . erb .
unt . 49098 Führer *Verlag Karlsruhe .

Verkäufe

Sommerhut , mod . verk ., 22 Khe .,
Schützenstr . 64, b . Gutknecht .

Trauerhut , neuw . eleg ., 18 Jl)l zu ver¬
kaufen . Ei 49122 Führer -Verl . Khe ^

H.-Anzug , mittl . Gr . , g . erh ., f. 100.M
z . vk . Rein h .-He ydrich -Str . 57, Khe .

Frsckanzug , m. schw . u . wß . Weste ,
kaum getrag .. Gr . 50 , 200 RH zu
verkaufen . Khe ., Welfenstr . 20.

Sofa , noch gutes , für 145 W . zu vkf .
El 32703 '"Fünrer -Verlag Karlsruhe .

1 Tischuhr , Westminsterschl . , 1 Tisch¬
regulator , 1 Kuckucksuhr , 6 Jok -
keleuhren , 1 Armbanduhr , sämtl .
Uhren sind neu . Gustav Hettich ,
Uhrenveri ., Tri berg . Schonachitr .5.

Damen -Schreibtisch *5 Wl , ovaler
Tisch 25 ft )l t Uhr 40 M , 2 Bücher¬
regale , kl .. * 10 M , 1 kl . Tisch¬
chen 6 W , 1 gr . Bild 8 WH zu vkf .
Karlsruhe , Sofien st raße 75, III .

2 Bettstellen m . Patentrösten , und
Nachttischchen zu vk . Pr . 265 'M . .
Khe ., Wettrienstr . 2, 1 Tr. rechts .

Kinderbett 50/100 , mit Matr . zu verk .
50 Jl )i . Khe .. Gebh ardstr . 27, Troll .

Kinderwagen mit Wagenkissen und
Decke für 50 JM zu verk . Sei dt ,
Karlsruhe , Augartenstr . 55, II .

Stubenwagen mit Matratze u . Lauf¬
stall , sehr gut erh ., 30 Ml zu verk .
Karlsruhe , Karlstr . 156, II . links .

Kohlenherd , weiß -bl 'au , zu vk . Preis
40 jl )l . Anzus Montag u . Dienstag
v . E—13 Uhr . Khe . , Lewi ngs tr . 12, II

Gasherd , neuw . . 2fl ., m . Tisch , 55 l ,
Schreibtisch -Stuhl , neuw ., welcher
noch zu polst , ist , 45 .M , zu verk .
S 49124 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 5fj . zu verkauf . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 87, Stb . , bei Gl aser .

Ölgemälde , größereis , v . Münchener
Künstler , Tiroler -Landschaft , Gold¬
rahmen u . Schwarzwaldlandschaft
sehr preisw . zu ve rk. Ruf 519*8 Khe .

Schreibmaschine (Mignon ) , gut erh .,
für 50 JWl zu verkaufen . Karlsruhe ,
Sofienstraße 79. II . (49018)

Kardex -Durchschreibebuchhaltung ,
4 Kasten , kompl ., mit ungebraucht .
Material , für 2000 Kunden . Ansch .-
Preis 1000 / M ., abzugeb . EI an Fa .
Friedrich Feldmann , Essig - u . Sauer -
krautfabri k, Khe . . Augartenstr . 75.

Radio für 250 Jift , weiße , eis . Bett¬
stelle m. Schoner u . Stell . Wo II-
matratze 110 31)1, wß . Nachttisch
55 M zu verkaufen . ® 49054 Füh -
rer -Verlag Karlsruh e .

Konvers .-Lexikon , 17 Halblederbände ,
100 Ji )l . P ->S'tiagerka rte 95, B.-Baden

Holztreppe , 10 Stufen , 2,70 m X 0,90
m , für 20 M zu verk Belfert -

Straße 17. III . Karlsruhe .
4 Stuhlgestelle , Biedermeier , ä 10

'R )l zu verk . Ausk . Ruf 5508, Khe .

Ärbeltttischplatte , 2X1 m, 10 2
kl . Mahagonistühle , zus . 10 3M ,
Kindertisch m; 2 Stühlchen 15 JM ,
5 große Kisten , je 4 "M , zu verk .
Khe ., Kaiserstraße 84, im Laden .

Dickrüben , ca . 20 Ztr. , zu verkaufen .
Zunsweier , Haus 142. (5126)

77 e r m arkt

2 Pferde , f. Landwirtsch . u . Zucht
geeign . , gegen 2 Trabpferde mit
Garantie zu tauschen . ED BA 2105
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kühe u . Kalbinnen stehen zum Ver¬
kauf u . Tausch bei Friedrich Mau¬
rath , Viehhandlung . Sasbach bei
Achern , Ruf Achern 224.

Kühe und Kalbinnen , erstklassige .
Ein großer Transport steht ab
heute wieder z . Verkauf u . Tausch
in den Stallungen des Gasthauses
zur ,,Linde " und Haabergstr 6 ,
Bühlertafl -O 'bertal , Leopold Zink ,
Fernruf 552 Bühl .

Milchkuh , gute , mit Kalb zu verkf .
Berghaupten bei Ger .genbach ,
Linden straße 88. (52904)

Fahrkuh , gute . unt . 2 die Wahl , zu
verkaufen . Laüf . Haus 177.

Nutz - u, Seilkuh , gute , halbträcht .
mit 3. Kalb zu verk . Oetigheim ,
Reb gar ten straße 8. (4710)

Nutz . u . Fahrkuh zu verk . Neu reut ,
Bahnhofttr . 18. (49355)

Nutz - u . Fahrkuh zu verk ., unter 2
die Wahl . Durmersheim Haus 565.

Kalbinnen u . Kühe , 1 Waggon , erstkl .
eingetr . Nehme Schlachtvieh jed .
Art entgeg . WilM Epple , Rastatt ,
Hl Idastraße 4. (4717)

Kalbin , gut eingefahren . 38 Wochen
trächtig , zu verkauf . Au a . Rhein ,
Haut Nr . 528.

Veranstaltungen
COLOSSEUM ' THEATER. Zum ersten

Male in Karlsruhe ! Gastspiel des
größten italienischen Illusionisten
Chefalo mit seiner Gesellschaft u .
einem vollständig neuen Variet6 -
programm . Beginn 7 .30 Uhr . Vor -

_ v erk . ab 5 U, Siehe Anschlagsäul .
CENTRAL-PALAST. Montag , 3 . Mai 43.

AMab endlich 19,30 Uhr „ Delikates *
sen der Kleinkunst " . 9 Glanznum¬
mern zeigen artistisch . Höchstlei¬
tungen , begleitet v . der Kapell *©
Fre ddy Ma rtens u . sein . So listen .

REGINA Karltruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Baden -Baden . Kurhaut . 11.30 u . 16 U. :
Konzerte des Sink ., u . Kurorchest .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Volksbildungswerk . Heute

19.30 Uhr Friedrichshof . Waither
Stötzner : „ 2G00 km auf dem Jang -
tsekiang " (Lichtbildervortrag ) . —
Karlen 1.— Kll, - auf Hörer karte u .
f . Skiklub 0 .60 m -, Wehrm . u . HZ.
0 .50 m bei KdF ., Waldstraße 40»
(Ludwigsplatz ) . (32638)

Gaggenau . Sonntag , 9. Mai . Jahn¬
halle , nachm . 17 Uhr , I. Kulturring -
Veranstal 'tung . Große Variete -Ope¬
retten - Revue „ Lachende Welt " .
Karten zu 3.—. 2.— m bei den
übl . Verkaufs st . u . an d . Tagesk .

Offenburg . DAF. NSG . KdF . Samstag ,
8. Mal , 18 Uhr u . Sonntag , 9. Mai ,
16 Uhr , auf der Kronen wiese in
Offenburg Gastspiel der weltbe¬
rühmten Traber -Hochselltruppe zu¬
gunsten des Kriegshilfswerkes für
das Deutsche Rote -Kreuz . Sensatio¬
nen der Wel 't . Die 5 größten Welt¬
sensationen , Selma Traber am 36 m
hohen , schwankenden Schiffsmast .
Mit dem Motorrad auf dem 15 m
hohen Turmseil . Die Riesen -Todes¬
schleife . Sensationen der Welt .
Großer Flugseilakt . Die Sensation
des Zirkus Sarrasani 1940. Die well¬
berühmte Traber -Truppe mit ihren
Höchslleistungen in 15 m Höhe .
Selma Traber , dl © To des verächte¬
rin , am 36 m hohen schwankenden
Schiffsmast . Eintrittspreise im Vor¬
verkauf a ) für Erwachsene 1.20 # )?,
b ) für Wehrmacht u . Kinder 0.80 JIH .
An den Tageskassen alle Karten
1.50 JIU . Karten im Vorverkauf : Zi¬
garrenhaus Bus am , Offenburg ,
Ariol -f-Hi tler -Straße .

Geschäftliche
Emp feh lun gen

Han » Ki» el . Seefische . Dienstag . 4.
5.. von 9- 1 Uhr 3101—3700 von
3—7 Uhr 3701—4300. Bitte Papier
mitbringen . Mittwoch , 5 5. ?—1 U.
Nf *501—4900.

Leistungsfähige Graugießerei Würt¬
tembergs übernimmt n . Aufträge
in Dringlichkeitsstufen . Hand - urxl
Formmaschinenguß , kurzfristig lie¬
ferbar . ISI 32786 Führer -Verl . Khe .

Aus der Ortenau
Ottenburg . Seelischausgabe . Mon¬

tag . 9—16 Uhr . Burg : 751— 1050,
Pfirmann : 1—200, Schlotier : 101—350,
Seeger - 1601—1800, TrltscMer :
1401—1700 . (5135)

Merkur - Rundschau
Zirkus Max Holzmüller größer und

schöner denn je , kommt nach
Baden -Baden . Platz am Steighaus
in der Gernsbacher Straße . Beach¬
ten Sie die weiteren Anzeigen u .
die übrige Reklame . •

Baden -Baden . Fische . Ausgabe Diens¬
tag 401—900. Ausgabe Mittwoch
vorm . 901—1200. Höfel « & Waidele .

Baden -Baden . Kauffmans , Büttenstr .
Fischausgabe : Montag 3001—3250 ,
Dienstag 3261—5500.
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